
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

70 (25.3.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1046913

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1046913


WillitlmslMim TaaeblaN
/ X unö

Beftelluuge«
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämrerzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-

-ireaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Amtliches Grzm fm sömmtliche Kaiser!., KSnizl. «. Wt. Wörde», sowie für die Gememdea Kaat a. MAadlgödeW .
Inserate für die lanfeude Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

70. Sonntag , dm 25. März 1894. 20. Jahrgang.
Ostern 1894

»Ostern , Ostern — Frühlingswehen ! Ostern , Ostern —
Auferstehen !" — Diese Worte Max v. Schenkendorf 's bezeichnen
die Doppelnatur deS Osterfestes in kürzester klarster Weise
Während daS WeihnachtSfest mit dem Glanz deS Christbaumes
und der poetischen Lichtgestalt deS Gaben spendenden Christkindes
daS Fest der Kleinen , die sehnsuchtsvolle Erwartung der Kinder ,
ist, kann man das Osterfest als das Jdealfest der Erwachsenen be¬
zeichnen. Es ist ein Fest, so tief begründet in der menschlichen
Natur , so festgewurzelt in dem Lauf der täglichen Erscheinungen ,
daß sich kein Mensch seiner Feier entziehen kann . Selbst ver
griesgrämigste Hypochonder , selbst der verbissenste Menschenfeind ,
sie können die Augen,sich nicht verschließen und die Ohren ver¬
stopfen. Sie müssen den lauten Weckruf unsrer Allmutter Natur
hören ; sie müssen die unzähligen Wunder sehen, die dieselbe ihnen
jetzt gerade hervorzaubert .

DeS Winters Macht ist gebrochen ; verschwunden das starre
Eis , die Alles verhüllende Schneedecke; der Wunderknabe Frühling
schwingt seinen Zauberstab und wo er ihn hinstreckt, da steht daS
Auge goldenen Sonnenschein , sprießendes Grün , leuchtende Blumen
und singende Vögel — da hört daS Ohr nur einen Jubclton
durch die erwachende Welt bindurchklingen : „ Wie bist du doch
schön , o du weite , wette Welt !"

Da kann daS Menschenherz nicht traurig bleiben ; es muß
mit aufjauchzen und wenn der vergangene Winter noch so schweres
Herzeleid gebracht hat , wenn so manchmal die arme Seele ver¬
zagen wollte unter der Last des Alltagslebens — unter dem
Zauberstabe deS Frühlings versinkt das Leid in die Vergangenheit ;
es erscheint leichter und milder und die Hoffnung spiegelt dem
Zagenden ein schöneres und anmuthendereS Zukunftsbild vor .
Jetzt ist die Zeit, wo die Eisdecke, die so manches Herz umschloß,
wieder aufbricht und wo das arme kranke Herz anfängl zu ge¬
sunden und sich wieder zu sehnen nach den Freuden des Lebens
DaS großartige Erwachen der Natur , welches ln jedem Jahre sich
wiederhol ! und das wir als Frühling bezeichnen, eS bringt auch
jedes Jahr für die Menschen in ihrer Gesammlhrit , wie für den
einzelnen den inneren Frühling, den Wunsch wieder mitzurathen
und uitzuthaten.

Wir feiern Ostern heut ' vorzugsweise als ein christliches Fest,
dem Gedenken der Auferstehung des Heilandes gewidmet . Aber
lange bevor an eine christliche Religion gedacht werden konnte,
wurde dasselbe Fest schon von unfern Altvordern , ja man kann
sage» , von allen einigermaßen kultivtrten Völkern gefeiert . Es ist
eben nur ein menschliches Fest, ein Fest, zu dessen Feier die ans
umgebende Natur geradezu den Menschen zwingt. ES ist daS
Wiedererwachen der Natur nach langem Winterschlafe und wie
nach langer Nacht uns am frühen Morgen die Sonne um so
heitrer anlacht und Alles in verklärtem , rosigen Lichte erscheinen
läßt, so erscheint uns nach der langen Winternacht gleichfalls Alles
nur im hellste» Sonnenschein verklärender Phantasie. So lange
cs Dichter geben wird, - werben sie uns in begeisternden Tönen
alljährlich dasselbe Lied wiederholen . Das ist der bestrickende
Zauber , den das Osterfest als Frühlingsfest auf jeden denkenden
Menschen auSübt .

*

. Es war daher ein Psychologisch tief begründeter Zug der
christlichen Kirche, daß sie mit diesem in der menschlichen Natur
so fest gewurzeltem FrüMgsfeste gleichzeitig daS höchste Fest der
Christenheit Verband. „ Christ ist erstanden" , so tönte eS jubelnd
heut ' von allen Kanzeln gleichsam als Antwort auf die Jubeltöne,
die unS heut ' in Wald und Hain allüberall entgegenklingen - So
möge denn daS liebliche Fest der Ostern für alle Zelten seinen
Doppelcharakter alS Fest der Christenheit und Fest der Menschheit
beibehalten . Geht doch das tiefe Kulurstrebcn der Jetztzeit dahin ,
diese beiden Begriffe „ Christ und Mensch " thatsachlich zu ver¬
einen . Dazu gehört aber vor allen Dingen , daß wir dem
obersten Gebote der christlichen Religion folgen und in jedem
Menschen auch unsren Bruder sehen. Das würde mehr zur Be¬
seitigung der vielfachen Wirren, deren Schauplatz jetzt unser ge¬
liebtes Deutschland ist , beitragen , als alle gesetzgebenden und
Politischen Versammlungen , als alle Reden über des Volkes Wohl
und des Voltes Glück. Ist nicht in unsrem politischen Leben
schon der Frühling hereingebrochen ? Ging nicht durch Alldemsch -
land ein Zug ausjauchzender Freude , alS unser junger Kaiser Hoch¬
herzig den greisen Reichskanzler zu sich lud und Jung - und Alt¬
deutschland das Ähnlichst erwartete und gehoffte Versöhmirigsseft
feierten ! Wohl dürfen wir dann heut' davon sprechen, daß damit
der politische Frühling eingezogen ist und mit froher Zuversicht
kann Deutschland der Zukunft entgegenblicken. So ist auch hier
das Osterfest ein Wendepunkt in unsrem Leben.

Doch ein politisch Lied — ein garstig Lied , selbst wenn es lieblich
klingt und doppelt garstig am Osterfest, wo die Natur uns selbst
auffordert , fröhlichen GemütheS zu sein und mit neuer Zuversicht
auf die kommenden Zeiten zu schauen. Drum möge AlleS , was
wir heut ' für das Vaterland, sowie für jeden einzelnen unter unS
wünschen können , in dem versöhnenden Wunsche auSkltngen :
»Frohe Ostern ! " _

Deutscher « eich .
Berlin , 22 . März. Am heutigen Geburtstage Kaiser

Wilhelms I . war daS Mausoleum in Charlüttenburg auf daS
Prächtigste geschmückt . Die Großherzogin von Baden ließ heute
>» aller Frühe einen dichtgewundenen Lorbeerkranz nkederlegen.
Die Anordnung in der Gruft selbst ist in letzter Zeit mehrfach
dortheilhaft geändert worden , so daß die Räume weit größer als
Mützer erscheinen. Seitdem die Särge des Kaisers Wilhelm I.

und der Kaiscctn Augusta auf Marmorjockela stehen, erheben sich
dieselben in fast gleicher Höhe , wie jene des Königs Friedrich
Wilhelm Itl . und der Königin Luise . Heute brannten schon von
früh Morgens ab auch in der Gruft die Nltarkerzen und die
Kerz n der Kandelaber und Wandarmleuchter , und nach und nach
erschienen die höchsten und hohen Persönlichkeiten , Deputationen
und Beauftragte, um an dem Sarge Kaiser Wilhelms Kränze
niederzulegen . Im Laufe deS Vormittags betrat der Geheime
Regierungsrath Meßner die Gruft, um den kostbaren Kranz des
KatserpaareS zu überbringen . Ebenso war bereits Vormittags
eine Deputation deS 2. Badischen Grenadier -Regiments Kaiser
Wilhelm Nr , 110 mit einem prächtigen Kranz erschienen.

Graf Caprivi wird auch in diesem Jahre wieder nach Karls¬
bad gehen , dessen Heilquellen dem Grafen sehr gut gethan .

Nach Informationen der „Nordd. Allg. Ztg. " ist in hiesigen
maßgebenden Kreisen von der Existenz der von dem „Hamburg-
ischen Correspondenten " erwähnten Depesche nichts bekannt,
wonach der Kaiser von Rußland die Nachricht von der Annahme
deS Handelsvertrages damit beantwortete , daß er für den Herbst
Erörterungen nähere politischer Beziehungen von Person zu
Person in Aussicht stellte.

Berlin , 21 . März . Die lebhafte Bewegung gegen die
Einschränkung deS SonntagSnnterrichtes in den gewerblichen
Fortbildungsschulen ist keineswegs als aussichtslos zu betrachten ;
eS soll vielmehr in der Absicht liegen , die Durchführung der
Sonntagsruhe auf diesem Gebiete um etwa 2 Jahre , also bis
1896 , zu verschiebe».

Berlin , 22 . März . Nach in Posen eingelaufenen Nach¬
richten ist unter den Pferden deS in Czenstochan nahe der preußi¬
schen Grenze garnisonirenden russischen Dragoner-Regiments die
sibirische Beulenpest auSgebrochen . 40 Pferde sind der Seuche
bereits zum Opfer gefallen . Die preußischen Grenzbehörden haben
umfassende Borsichtsmaßrein getroffen .

Ans Kamerun liegen gegenwärtig neue Nachrichten noch nicht
vor . Doch erwartet man täglich das Eintreffen deS amtlichen
Berichts deS UntersnchungSkommiffup» , RegirruugsrathS Rose , über
die bekannten Vorgänge vor, während und nach der Meuterei der
Dahomeleute . Wie die Untersuchung indessen auch ausgefallen
sein möge , so viel kann, nach dem „B. T. " , schon jetzt als sicher
betrachtet werden , daß der Kanzler Leist nicht auf seinem Kame¬
runer Posten verbleiben wird . — Die , N. A . Z . " weist nach , daß
die Rede deS Grafen Caprivi, in der er auSgeführt , daß er zwar
kein Agrarier, aber doch für die Landwirthschast besorgt sei , von
den Hamb . Nachr ., der Täglichen Rundschau u. der Landwirthsch.
Ztg. gefälscht sei.

Danzig , 22 . März . Der Reichskanzler Graf v . Caprivi
telegraphirte auf die telegraphische Benachrichtigung des Magistrats
über die Verleihung deS Ehrenbürgerrechts : „Geehrt durch die
Ertheilung deS Ehrenbürgerrechts der Stadt Danzig nehme ich
dasselbe gern und dankbar an . Möge die Stadt, wie ich hoffe,
einem neuen wirthschaftlichen Aufschwung entgegengehen und ihren
hervorragenden Platz unter den deutschen Städten für alle Zetten
behaupten ."

Nürnberg , 22 . März. Die Strafkammerverurtheilte den
Sozialdemokraten Singer , welcher an die Familie deS Freiherrn
v . Faber in Stein, angeblich im Aufträge deS Anarchistcnkomitees,
ans yme Briese richtete, i ^ denen er die Deponirnng hoher Geld¬
summen verlangte und im Weigerungsfälle mit Dynamitbomben
drohte , zu 14/z Jahren Zuchthaus .

« » r l « » ».
Abbazia , 22 . März. Der Kaiser von Oesterreich wird

am Montag, spätestens Dienstag hier eintrcffen . Heute Vorm .
91/2 Uhr unternahm Kaiser Wilhelm in Zivil in Begleitung der

Malierin und den vier Prinzen einen Spaziergang durch den Kur-
garten .

Venedig . 21 . März. Zwischen den Regierungen von
Italien, Deutschland und Frankreich finden Verhandlungen statt
wegen einer direkten Telephonverbindung zwischen Mailand , Berlin
und Paris behufs Verhinderung tendenziöser telegraphischer
Börsennachrichten.

Palermo , 21 . März. Der Belagerungszustand ist noch
nicht aufgehoben und die Garnisonen sind bedeutend verstärkt
worden . Dte Kriegsgerichte setzen ihre Arbeit fort ; gegen 500
Personen sind bereits verurtheilt worden .

Jassy , 22. März . Wie verlautet, treffen König Milan
mit Natalie in Bukarest zusammen , von wo sie alsdann gemeinsam
nach Belgrad reisen werden .

Paris , 22 .' März . Heute Nacht wurde in einer Kneipe
niedrigsten Ranges eine internationale Schwindlerbande verhaftet ,
deren Mitglieder mit Hilfe gefälschter Pässe , Diplome und Certi -
ikate Geld von reichen Leuten zu erpressen juchten. Die meisten
derselben betrieben auch die Fälschung von Documenten gewerbs¬
mäßig . Unter den Verhafteten befinden sich 2 Deutsche , 6 Oester¬
reicher, 7 Russen , 2 Türken und 2 Griechen.

Paris , 22 . März . Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Buenos Aires beabsichtigt der Staat Parana eine Anleihe
aufzunehmen , um die revolutionäre Bewegung zu unterstützen.
Admiral de Mcllo nahm bei Paranagua ein von Argentinien
kommendes Schiff weg , dessen Ladung auS Waffen bestand , die
ür Peixoto bestimm i waren.

London , 22. März . Der Korrespondent der „ Times"
telegraphirtauS Montevideo, daß er die Bucht von Rio an Bord
des „ Aquidaban " verlassen habe . DaS Schiff hatte von den FortS 4
Schüsse erhalten , ohne großen Schaden erlitten zu haben . Der

„Aquidaban " habe sich sodann mit dem Schiffe „Republiks " , an
dessen Bord sich Admiral Mello befand, vereinigt . Der Korre¬
spondent begab sich hierauf in das Lager der Insurgenten und
berichtet : Die augenblickliche Stärke der Insurgenten beläuft sich
auf 6000 Mann Infanterie , 6 Kruppsche» Kanonen und 4 Mi-
trailleusen . General Saraira wird noch mit 1500 Mann er¬
wartet. Die Mehrzahl der Generale weigert sich , den neue»
Präsidenten anzuerkenuen. General Saraira soll die Hoffnung
ausgedrückt haben , daß er binnen Kurzem eine Verantwortliche
Regierung werde einsetzen können. Die Revolutionäre behaupten ,
die Ergebung GamaS bringe der Revolution eher Schaden als
Nutzen.

Dar - es - Salaam , 22 . März . Der Gouverneur von
Schele kehrte vom Nyaffa zu Lande direkt nach Kilwa zurück ,
nachdem er unterwegs die Mafitis gründlich gezüchtigt hatte . Die
von ihm geführte Expedition ermittelte zwischen dem Menjas und
Nyaffa bis Rtkwaser reiches Hochland , daS nicht bloS zum Plan¬
tagenbau aller Art, sondern auch zur Viehzucht und Ansiedelungen
europäischer Ackerbauer geeignet ist .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 23 . März. StabS -Arzt Dr. «rtmond wird nicht mit

dem Tags der Einschiffung aus S . M. S . „Hohsnzollern" , soudem mit dem
1. Mat d. M . von Wilhelmshaven nach Kiä verscht. — Ltent . z. S . von
Kalben, bisher benrlaubt zum Besuch deS orientalischen Seminars Berlin , ist
hier etugetroffeu . Kpt -Lient. LanS ist ist von «ick hier etngetroffen und hat
Urlaub bis zam 30. nach Wesel augetrcken . — Aff -Aerzte. 1. Kl. Dr. Schlick,
Dr . Martin , Di. Ziemann und Aff .-Srzt 2 . Kl . Dr. Dtewitz sind vom Flcksch -
schanlarsnS auS Kick hier etngetroffen . — Mar .-Psarrer Rumland hat «lneu
vom 1 . April cr . ab rechnenden 4 wöchentl . Urlaub nach Berlin Md Lolberg
erhalten. - Durch Berfg d . Ob .- ikmdS. ist dem «pt .-Lt. Lampson «in
Zmonatl. Urlaub innerhalb der Grenzen deS deutschen Reiches «rthellt. Kpt.-Lt.
Schön,elder (Viktor ) ist als 1 . Osfizier an Bord S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
und Lient. z. S . Marwede alS Kompagntesührer zur II . Mtt.-Dw. kommdrt .
Kptlt. Schönsckder tritt sein neues Kommando nach beendet«: Rekrureuvor-
stelluug an . - Durch Berfg . d . O .-K. ist der Lt. z . S . Keller a. B. S . M .
S . „Bevwuls" kommandirr .

Wilhelmshaven , 24 . März. Mit Urlaub sind hier ein¬
getroffen : Kapitän z . S - v . Prittwitz und Gaffron , Korvettru -
Kapttän Gras von Moltke (Friederich) , Kapitän -Lieutenant Merten,
Masch.-Jng. Schirnick.

— Berlin, 21. Mürz. Bon dem Oberkommando der
Marine war für die Sommermonate die Indienststellung der
früheren Kaiserlichen Pacht „ Hohenzollern " , jetzt Aviso „Kaiser¬
adler "

, in Aussicht genommen , um zum persönlichen Dienst deS
kommandirenden Admirals resp. zur Ausbildung von Offizieren in
der Küstenkenntniß herangezogen zu werde» . Diese Ordre ist
nunmehr rückgängig gemacht worden , und eS wird zu obigen
Zwecken, wie in den Vorjahren nur der jetzt als Schulschiff auf¬
geführte Tender „ Grille" Verwendung finden . Der Stab dieses
Schiffes dis zum Herbst wird sein : Kommdt . : Kpt .-Lt . v . Baffe,
1 . Offiz . : Lt . z . S . Souchon, Navig.-Ofstz . : Lt. z . S - v . Jachmann ,
Wachoffiz. : Lts . z. S . v. Lehsten, Jaensen und Obersteuerman »
Kegler , leitender Ingenieur : Masch .- ll .-Jng. Eltze.

— Toulon, 21 . März . Die Mehrheit der Mitglieder der
Flottenunlersuchungskommisfion hat sich der Ansicht deS ehemaligen
Marineministers Crants angeschlosseo, welche dahtn geht , daß für
den Unterhalt der französischen Flaggschiffe dieselben Maßregeln
getroffen werden , wie in Deutschland . Die mobilen VertheidigungS -
schiffe müßten aufs Trockene gebracht werden zu besserer Conser-
virung, ebenso müßte für den Neubau von Schulschiffen gesorgt
werden.

Letale «.
r Wilhelmshaven , 24. März. Die Stationsyacht „ Farewell"

welche am Donnerstag früh i/,10 Uhr nach Geestemünde in See
gegangen war, kehrte gestern Nachmittag */,3 Uhr »ach hier
zurück . An Bord befand sich der Herr StatiouSches Vize -Admiral
ValotS.

Wilhelmshaven , 24. März . S . M. SS - „Wacht" und
„Albatroß" stellen am 3 . April d . I . mit Flaggenparade in
Dienst. Die Mannschaften werden am 2 . d. MtS. Nachmittags
3 Uhr dem Schiffskommando überwiesen .

Wilhelmshaven , 24 . März . S . M. Aviso „Wacht" tritt
noch unter dem Kommando deS Korvetten -Kapitän Meich in den
Verband deS Manöoer-GeschwaderS.

Wilhelmshaven , 24. März. S . M. Verm .°Fahrzrug
„Albatroß" wird wieder unter dem Kommando deS Kapitan -
Lieutenants Faber in der Nordsee Vermessungen vornehmem

8 Wilhelmshaven , 24. März . Die Beförderung der Ab-
lösungStranportes für S . M. SS . „Arcona " , „Marie" und
„Alexandrine " erfolgt mit dem Dampfer „ München " deS Nord¬
deutschen Loyds. Der Dampfer wird am 3 . April d. I . morgens
8 Uhr in Wilhelmshavenladebereit liegen , sodaß die Ausreise am
5. April d . I . angetreten werden kann . Dte mit dem Dampfer
München zu befördernden Güter find nach Zahl, Gewicht nnd
Rauminhalt der hies. StationSintendantur baldmöglichst , spätestens
aber bis zum 27 . d . M. anznmelden.

Wilhelmshaven , 23. März. Einem hierher gelangten Briest
auS Montevideo 12 . 2. 94 entnehmen wir u . a . folgende , die An¬
gehörigen der dort stattonirten Schiffe gewiß interesfirenden
Einzelheiten : Am 31 . Januar ging „Arcona " von Rio de Janeiro
aus zu einer vierwöchentlichen ErholungStour »ach BueuoS Aires
und Montevideo in Ser . Bei der Ankunft in Montevideo am
6 /2 . wurde unS , weil auS dem Gelbstebernest Rio kommend, eine
10 tägige Quarantäne aufgelegt, nach deren Ablauf am 15. d . M.
wir « ach Buenos Aires gehen werden . Gegen Elchs Februar
werden wir nach Rio de Janeiro , zurückkehren , und wird alsdann

DM - Des Osterfestes wegen erscheint die nächste Rnmrner dieses Blattes am Dienstag Abend. - WU



„ Mexandrkne" ebenfalls eise vierwöchentliche ErholungStour an-
treten . DaS Wetter ist hier zur Zeit sehr hübsch , etwa 20 bis
22 Gr. CelstuS , fo daß man sich nach dem fünfmonatlichen Auf¬
enthalt in Rio wie ne« geboren vorkommt . Leider wird unS von
unserer ErholungSzeit wenig übrig bleiben , da sowohl Quaran¬
täne , als auch Hin- und Rückfahrt nach Rio den größten Thetl
davon beanspruchen werden .

Wilhelmshaven , 24. März. Nun Ist er da, der holde
Lenz . Auf ZephyrS Schwingen ist er leise herangeflogen und
nun hält unS auch schon sein unnennbarer Zauber gefangen .
DaS Herz wird wieder jung und weit, eS sprengt die EiSrinde ,
die winterliche Stürme um dasselbe gelegt und fröhlich jauchzt eS
dem einziehenden FrühlingSfest — dem Osterfest entgegen . „Ostern !"
Giebt eS einen beglückende« » Klang, als den dieses einen Wortes I
Welche beseligenden Gefühle erweckt eS in uns ? ES ist das Fest
der Wiedergeburt in der Natur , der Auferstehung vom Tode, des
wiederkehrenden Frühlings , der nimmer aufhörenden Hoffnung.
So lange e§ ein Osterfest giebt , so lange giebt eS auch einen
Frühling in der Natur wie im Herzen und dieser Frühling heißt
Freude und Hoffnung. So wollen wir denn wünschen, daß allen
unseren verehrten Leserinnen und Lesern Ostern ein Fest der be¬
seligende» Freude , der beglückenden Hoffnung und der inneren
Zufriedenheit werden möge . WaS äußere Vergnügungen dazu
beitrage » können, Ostern zu einem Freudenfest werden zu lassen,
ist diesmal in ausreichendem Maaße geschehen. An beiden Tagen
finden Konzerte und Theater statt. DaS Musilcorps der
II . Matrosen-Diviston konzertirt am ersten Feiertag Mittags im
Park, Abends in der „Burg Hohenzollern" , während am zweiten
Feiertage sich die Solisten im Park hören lassen werden .
Das Theater wird am ersten Feiertag Im Kaisersaal wieder seine
Pforten öffne» . ES läßt sich wohl erwarten, daß unser theater¬
liebendes Publikum der bewährten Direktion deS Herrn Scherbsrth
die gleichen Sympathien entgegenbringen wird, wie im Vorjahre.
Wer sich für ganz kleine Menscherkinder auf der Bühne interessirt ,
wird während der FeiertageGelegenheit sie zu sehen in Gloystein'S
Hotel „zur Krone " in Bant finden . Ein gutes GlaS Bockbier,
sowie eine Taffe Kaffee und Kuchen haben alle unsere Wirthe
bereit gestellt.

Wilhelmshaven , 24. März. Wenn der Theaterzettel eine
Novität Blumenthal ankündigt , Pflegen sich sonst die Bänke des
Musentempels bis auf den letzten Platz zu füllen . In dem
Umstande , daß am Gründonnerstag die Reihen des Theatersaales
stark gelichtet waren , dürfte ein erneuter Beweis für die
Unzweckmäßigkeit von Theateraufführungen in der stillen Woche
liegen . Die Novität , welche Blumenthal und sein Compagnon
Kadelburg geliefert haben , betitelt sich „ Mauerblümchen " . Die
Verfasser bauen ihr etwas sehr lustiges Gebäude auf der statistischen
Ermittelung der letzten Volkszählung auf , daß eS in Deutschland
1 Million weibliche Wesen mehr giebt als männliche , daß mithin
selbst , wenn alle Mädchen mit einem Mann bedacht würden ,
immer »och eine Million als „ Mauerblümchen " Zurückbleiben
müßte . Diese wären genöthigt, sich durch ehrliche Arbeit durchs
Leben zu schlagen. Ein solches Mauerblümchen , einen weib¬
lichen Buchhalter engagirte , ein lediger , 56 jähriger Tapetensadrikant .
Nach kurzer Zeit verliebt er sich in seine Buchhalterin, die indessen
den Neffen des alten Junggesellen liebt, der seinerseits bereits
wieder mit der Tochter des Compagnons seines Onkels verlobt ist .
Die Art dieser Verlobung hat Blumenthal höchst amüsant geschildert,
allerdings » ach einem nicht mehr ganz unbekannten Moserschen
Vorbilde. „ Natürlich " könnte man beinahe bei Blumenthal sagen,
gehen beide Verlobungen wieder auseinander und Mauerblümchen
kriegt den Neffen ihres bisherigen Chefs . So dürftig die Handlung
an und für sich erscheint, so interessant ist das sie begleitende
Beiwerk . Der angenehme durch manchen zündenden Schlager
gewürzte Plauderten Hilst über den sonst fühlbaren Mangel leicht
hinweg — vorausgesetzt , daß ein gutes Ensemble zur Verfügung
steht. Das war nun am Donnerstag der Fall . Allen voran
marschirte Herr Seyberlich, der den alten Junggesellen mit feinem
Verständniß und glücklichen Humor spielte und damit eine Figur
schuf , die de» Zuschauer von Anfang bis zum Schluß nicht bloß
fesselte, sondern ihm auch wirkliches Vergnügen bereitete . Ein
sehr guter „ Paul Wörman" war Herr Dröschcr , der als
Freiwerber für den Onkel , sowie in der bis auf den Gefrierpunkt
abgekühlten Verlobungsszene sein Bestes gab . Recht befriedigend
fand sich Herr Jordan mit dem „Martin Bolz "

, Frl . Rohde mir
der „ Edith" ab . Der weibliche Buchhalter war bei Frau Dröscher ,
deren flotteS Spiel auch diesmal wieder lebhafte Anerkennung
fand , sehr gut aufgehoben . DaS Zusammenspiel ging sehr glatt,
so daß die Vorstellung einen hübschen Erfolg erzielte .

Wilhelmshaven, 24 . März . Wie bereits mitgetheilt , wird
die bevorstehende Theatersaison unter Leitung deS hier in bestem
Andenken stehenden Herrn Direktor Scherbarth morgen mit
„Steffen Langer auS Glogau" eröffnet werden . Am 2 . Feiertag
soll dann das hier unseres Wissens in den letzten 5 Jahren noch
nicht gegebene Volksstück „Unser Doktor " und am Dienstag bereits
eine mit größtem Beifall aus allen Bühnen aufgenommene Novität
„Ein alter Sünder " in Scene gehen . Wie wir hören , hat Herr
Direktor Scherdarth sein ohnehin schon zahlreiches Personal noch
um einige weitere tüchtige Kräfte verstärkt. In Brake und Norden¬
ham, wo das Scherbarth sche Ensemble zuletzt sich aufhielt , wurde
fast jede» Abend vor ausverkaustem Hause gespielt .

Wilhelmshaven , 24. März . Der Musikdirektor Herr
K. Lange siedelt Ende März aus Berlin nach Wilhelmshaven,
Wallstraße 24» I über , wo vom 2. April ab neue Anmeldungen
zum Unterricht für Klavier , Solo-Gesang , Theorie entgegenge¬
nommen werden . ES wird daraus hingewicsen , daß Herr K. Lange

auch außerhalb des Instituts Privat -Unterricht in den genannten
Fächern ertheilen wird . Falls Betheiligung für die Violine und
daS Cello sich zeigt , sollen diese Instrumente von einer tüchtigen
Kraft gelehrt werden . Die Gründung eine? DamenchorS oder ge¬
mischten Chors auS den höheren Kreisen verfolgt Herr Lange mit
Freude und dem lebhaftesten Interesse. Zur Unterstützung der sich
für den Chorgesang regenden Theilnahme bittet Herr Lange
stimmbegabte Herrschasten, ihre Adressen im Laufe deS April nach
dem Institut richten zu Wollen. (Siehe heutiges Inserat .)

Wilhelmshaven, 24. März . Wie verschiedene Zeitungen
melden , stehen die Vorbereitungen für eine Reform des höheren
Mädchenschulwesens Im CultuSmknisterium nahe bevor . Zu
den Fragen, die bei der Reform zur Entscheidung kommen werden ,
gehören 1) ob es sich empfehlen würde , daS Recht der Lehrerinnen ,
an höheren Mädchenschulen zu unterrichten , zu erweitern , also den
Unterricht mehr den Lehrerinnen , als den Lehrern zu übertragen ;
2) ob eS zweckmäßig fein würde , eine BildungSzeit von 10 Jahren
anzunehmen , den Lehrplan auf 9 oder auf 10 Klaffen zu stellen,
d . h - im ersten Falle daS zehnte Jahr nur der Wiederholung zu
widmen ; 3) ob eine Scheidung zwischen höreren und mittleren
Mädchenschulen durchführbar sei, etwa dahin , daß nur solche
Schulen, die mindestens 7 aufsteigende Klaffen haben , zwei fremde
Sprachen treiben , während die übrigen sich auf eine fremde
Sprache beschränken . Keinesfalls liege eS in der Absicht, für die
höheren Mädchenschulen , auch wenn sie ihren Schülerinnen einen
höheren Grad allgemeiner Bildung zuzuführen vermögen , eine
Unterrichtsmethode einzuführen , die den Schein der Wissen¬
schaftlichkeit annimmt oder der gymnasialen Bildung zu folgen
bestrebt ist .

Wilhelmshaven, 22 . März. Eine wichtige Verfügung hat
der Regierungspräsident von Posen erlassen . Danach dürfen am
ersten Oster- , Pfingst- und Weihnachtsfeiertage während zweier
Stunden Colonialwaaren-, Blumen- und Zigarrengeschäfte geöffnet ,
und während dieser Zelt Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter be¬
schäftigt sein . Back-, Fleisch- und Vorkostwaaren dürfen während
des ganzen Vormittags, mit Ausnahme der für den Hauptgottes¬
dienst bestimmten Stunden feilgeboten werden . Wie verlautet,
sollen auch für andere Regierungsbezirke ähnliche Bestimmungen er¬
lassen werden .

Wilhelmshaven , 24. März. Mit dem Einzug des Früh¬
jahrs hat auch für unsere Kleinen wieder eine lustige , fröhliche
Zeit begonnen . Sie spielen und tanzen draußen im Freien ,
springen über Hecken und Gräben und freuen sich ihres Lebens .
DaS ist sehr erfreulich. Indessen sollte man nicht vergessen, den
in den Ferien häufig genug ein wenig ausgelassenen Knaben etwas
Vorsicht einzuschärfen beim Spielen am Wasser, beim Ueberspringen
der Gräben und beim Betreten der Gärten, in denen jetzt die
ersten Keime sprießen , die durch Unachtsamkeit leicht geschädigt
werden können.

Wilhelmshaven , 24 . März . In den Lokalen der Herren
Raschle in Lothringen und Sierski in Neubremen liegt eine Liste
zur Einzeichnung derjenigen Kriegsveteranen aus , weiche sich an
der Petition an den Reichstag betr . Befürwortung einer Unter¬
stützung für alle Kriegskombattanten auS dem Jahre 1870/71 be¬
theiligen wollen.

Wilhelmshaven , 24. März . Mehrere Automaten find
in letzterer Zeit mehrfach von Betrügern dadurch geplündert
worden , daß Letztere, anstatt deS üblichen Nickels , der allein den
Automaten zur Hergabe einer Näscherei veranlassen kann, einen
ungeprägten glatten Messinggroschen in der Größe eines Zehn -
pfennigstückeS einwarsen . In einem der Automaten fanden sich
nicht weniger als 50 solcher falscher Groschen vor .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 21 . März . Eine laut G . A . vermuthlich aus

Bremen stammende geistesgestörte Frau traf hier gestern mit der
Bahn ein . Dieselbe begab sich sofort inS Schloß und verlangte
dort eine Audienz bei der Großherzogin, die sie dringend sprechen
müsse. Da man jedoch bald den Geisteszustand der Frau erkannte,
so wurde sie wieder aus dem Schlöffe entfernt . Wohin sie sich
begeben hat , ist nicht bekannt. Die Nachtwächter forschten gestern
Abend nach ihr , um sie anzuhalten und nach ihrer Heimath
zurückzubringen. Die Frau trug einen grauen Mantel , weißen
Hut und weißen Schleier.

Oldenburg , 22 . März. (Strafkammer .) Der Arbeiter
Joh . Friedr . Stahl auS Neuendermühlenreihe , gebürtig aus
Ptllupönen , war angeklagt , im November 1893 zu Kopperhörn
zwei dem Fuhrmann Janßen daselbst gehörige Ketten - Pferde¬
stränge — im Werthe von 4 bis 5 Mk . weggenommen zu haben.
— Der Angeklagte wurde wegen Diebstahls im Rückfalle in eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt und sofort
verhaftet .

Bremen, 22 . März . Laut telegraphischer Meldung ist der
zweite der beiden neuen Doppelschraubendampfer , welche von dem
Norddeutschen Lloyd bei der Firma Blohw und Voß in Hamburg
in Bau gegeben sind, am Dienstag Nachmittag 41/4 Uhr glücklich
vom Stapel gelaufen . Der Dampser hat den Namen „ Willehad "
erhalten . Derselbe ist ein Schwesterschiff des Dampfers „ Witte¬
kind " , welcher im vorigen Monat vom Stapel gelassen wurde .
Beide Schiffe sind für die Roland-Linie des Norddeutschen Lloyd
bestimmt, und zwar für den direkten Verkehr zwischen Bremen -
Stadt und Newyork. Der „ Willehad " hat eine Länge von 117 m
eine Breite von 14 und eine Tiefe von 9,14 in. Der Raum -
gehalt des Schiffes beträgt etwa 4500 Reg.-Tons Brutto . Seiner
Bestimmung gemäß ist der Dampfer nur für die Beförderung von
Zwischendeckspassagieren und für den Gütertransport eingerichtet .

DaS Schiff wird ca. 1300 Paffagiere nehme« . Die Ladefähigkeit s
beziffert sich auf etwa 5800 Tonnen. Der „ Willehad " ist als ^
Zweischraubendampfer gebaut und erhält zwei vollständig von ein¬
ander getrennte Maschinen , welche dem Schiffe eine Geschwindigkeit ,
von etwa 13 Meilen geben werde«.

Vermischtes .
—* Thor » , 22 . März . Ein grauenhafter Vorgang hat

sich in der hiesigen Irrenanstalt ereignet . Eine geisteskranke Frau ^
hat sich in ihrer Zelle mit den Fingern beide Augäpfel auS dem !
Kopf gerissen und zur Erde geschleudert. An einem Augapfel
hing ein großes Stück deS NervS, der daS Auge mit dem Gehirn j
verband . DaS Leben der Unglücklichen schwebt in Gefahr.

—* Frankfurt a . M. , 22 . März. Die Strafkammer
verurtheilte den früheren Stadtkommiffionär Adolf Weil wegen i
siebzehn , züm Theil schwerer Stttltchkeitsvergehen zu vier Jahren s
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . '

—* Madrid , 22 . März . Nach den letzten Feststellungen ^
sind bei der Explosion auf dem Wrack deS Dampfers „ Machichaco " !
in Santander 10 Personen getödtet und 27 verwundet worden , >
mehrere werden noch vermißt . — In der Stadt herrscht eine ;
lebhafte Panik, die ExplosionSursache ist unbekannt . !

Kirchliche Rachrichte «.
Evangelksche Marine - Garnison- Gemeinde .

1 . Ostertag : Gottesdienst um 11^ Uhr . !
Marine-Ober -Pfarrer Gödel . !

2. Ostertag : Gottesdienst um 11 »/, Uhr . -
Mar .-Pfarrer Bier . ff

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde . ;
An beiden Ostertagen : 8 l/, Uhr Heil. Messe und Predigt .

C t v I l - G e m e i n d e.
1 . Ostertag : Gottesdienst um 18 Uhr . Text : 1 . Cor . 5 ,

6—8 . Kollekte für die Predigerwittwenkasie .
2 . Ostertag : Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Apostelgesch.

10 , 34—41 . Kollekte für das Henriettenstift zu Hannover.
JahnS , Pastor. >

Kirchengemeinde Bant .
1 . Ostertag : Gottesdienst um 10 Uhr.

Hilsspr. Müller . !
2 . Ostertag : Gottesdienst um 10 Uhr. HarmS , Pastor. s.

Methodisten - Gemeinde . (Verl. Gökerstr. 22.)
1 . Ostertag : Vorm. 9 /̂, Uhr Predigt und dann Feier des

heil . Abendmahls. Nachm . 5 Uhr Gottesdienst.
2 . Ostertag : Nachm . 21/, Uhr Gemeindefest . Herr Prediger

EilerS aus Aurich predigt .
O . Lindner , Prediger.

Baptistengemrinde .
1 . Ostertag : Vorm. 91/z Predigt.

Wind erlich , Prediger.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst . Nachmittags 4 Uhr

Predigt. Prediger Duprse .
Wilhelmshaven , 24. März . Kursbericht der LldenamgNchru Spar¬

und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gelaust verkauft
4 pLt . Deutsche Retchsaulethe . 107,45 I08,—
N/, pLt . Deutsch« RetchSauleih « . 101,— 101,55
3 PLt . do . . 87,40 88,—
4 pLt. preußische cousolidirt « Anleihe . 107,50 108 .—
3 '/- pLt. dv. . 101,20101,75
3 pLt. do. . 87,45 88.—
3'/, pLt. Oldeub. LsusolS . . SV,75 100,75
4 pLt. Oldeub. Kommunal-Anleih« . . 101,- —
4 PLt. do. do . Stückest 100 Mk. 101,25 —
3 '/,pLt . do . do. . S <50 SS,SO
3>/, pLt . Oldeub. Bodenkredit -Psaudbriefe (kündbar) 100,— 101,—
g>/, pLt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . . S7,S0 88,15
3 pLt . Oldenbmgische Prämienanleihe . 125,60 126,40
4 pLt . Euttu-Lübecker Prior.-Obltgationen . . . . 101,— 102,—
31/«, vTt. Hamburger StaatArente . — —
4pLV Psandbr . der Rhein. Hypvth.°BanI Serie 2- 65 101,80 102,45
3V- PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . S5.80 VS,35
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Bodm-Rredtt-»ktten-Bank

vor 1905 nicht auSloSbar . 102,70 103,—
Wechs. auf Amsterdam kn» für «uld. 100 in Mk. . 168,65 ISS,45 > .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. f» Mk. . . . 20.375 20,475 s
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, i» Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbaal 8 pCt .
Wechselztus nuferer Bank 4 °/«.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen OdservarvriumS zu Wilhelmshaven.
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Verdingung.
Die Erd - , Maurer- , Steinmetz- und

Pflasterarbeitenzum Umbau der Kohlen¬
brücke sollen am 6 . April 1894, Nach¬
mittags 4i/, Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 1,20
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 19 . März 1894.
Kaiserlich« Werst ,

Kerwaltmrgs -Aötheilmrg.

soweit dies noch nicht in diesem Jahre
geschehen sein sollte ,

bis zum iS . Mai d. Js .
aussühren zu lassen , widrigenfalls diese
Arbeiten durch einen Dritten auf Kosten
ver Säumigen ausgcsührr und die vor¬
läufig zu bestimmenden Kostenbeträge
vorher von denselben eingezogen werden .

Wilhelmshaven, den 21 . März 1894 .
Der Hülssbeamte des Land¬
raths des Kreises Wittmnnd.

Regierungs-Assessor
vr . jruc. Frhr. v. Lüdinghausen -Wolfs .

Bekanntmachung.
Nach geschehener dienstlicher Anzeige

bedürfen die im Jadegehiet belegenen
Siel- und sonstigen Entwässerungs¬
gräben der Schlötung bezw. Reinigung.

AuS gejnndheitSpolizeilichen Gründen
gebe ich de» betreffenden Anliegern
bezw . Interessenten hierdurch gemäß
Z 132 aä 1 deS Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 ans, die Schlötung bezw. I
Reiuigung der gesammten Gräben , s

Verkauf .
Weil. C . E . Janssen Frau Wittwe

zu Langewerth läßt
am 4 April I ..
Nachm. präe. 1 Uhr anfangend ,
in und bei ihrer Behausung:

1 kragende Sinke, 1 Sjähr.
Wallach , 1 do. Sinke , 1
Sjähr. Wallach, 1 do . Stute ,
S Milchkühe, S srühtiedige

Beester , 3 « jährige do .,
S Sjähr. Ochsen , S 1/zjähr .
Beester , 4 Kuheuter. L an-
geköhrteu Stier , V Kuh¬
kälber, 3 tragende Schafe ,
1 Karnhrmd, 1 Jahr all ;

ferner : 1 Federwagen , 3 Ackerwagen,
worunter 1 neuer mit breiten
Felgen , 1 Harkmaschine, 2 Fuß¬
pflüge , 1 eis. do. , 1 Radpflug.
1 Jauchkarre , 6 Eggen , worunter
1 Horn- u . 1 Kettenegge , 1 Land¬
walze , 1 Mullbrctt , 1 fast nems
Saatsegel, 1 Dreschblock, 1 Frucht¬
weher , Pferdegeschirre , worunter
1 neues ledernes , 1 Futterkiste ,
Kuhketten , 1 Viehkeffel, Tränkeimer ,
Futterblöcke , Sensen , Sichten ,
1 Schlötloth, Dammhecken, Säcke ;

auch : 1 Karnrad , 1 Rahmfaß, 2 Käse-
preffen , 6 Milchtransportkessel ,
1 Küchentisch, 1 Bank ic.

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen .

Liebhaber sind eingeladen .
G. Janssen ,

Fedderwarden .

Verkauf.
Die auS dem Abbruch eines Neben¬

gebäudes Hieselbst gewonnenen

Materialien ,
hauptsächlich :

ISO « beste Dachziegel ,
1400 « beste hartbrauue
Steine , ea. 10 Fuder Stein¬
enden, Latte« , Sparren ,
Balken , Bodenholz . S Dhü-
rev, 1 Bodenluke, 4 Fenster
mit Rahme «, eis. Anker re.

werde ich am
Freitag, den 30. Mörz d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Liebhaber versammeln sich in Rust 's
Gasthause Hieselbst .

NallVL', Vergällter,
Ellenserdamm.

Ein an der Kaiserstraße
bttegeneS größeres

hierelbst

zn welchem em großer
Garte« gehört ,

ist zum Antritt auf den 1 . Mat d . I .
event . später zu verkaufen.

DaS Haus ist vor 2 Jahren neu
erbaut , enthält meistens mittlere Woh
nungen , welche leicht zu vermiethen sind
und 1 Laden , in welchem ein kauf¬
männisches Geschäft mit gutem Erfolge
betrieben wird. Die VerkaufSbedingungcn
sind sehr günstig , namentlich kann der
größte Theil deS Kaufpreises im Grund
stück stehen bleiben . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven, 24 . März 1894 .
Rudolf Laube,

Auktionator .



Forderungen
au die Offiziermesse S . M.
S . „ GtvLu " find sofort
eiuzureichen .

Her ümmstmll .
Olll68 1,0 ^ 18
für 2 Mann , auf Wunsch mit Mtttags -
tisch.

Kaiserstr . 3 , 1 Tr ,
in der Nähe des Hafens .

LrttlvS 1 ^0 ^ 18
können 3 bis 4 junge Leute erhalten .
Eingang separat . .

H . Meyer , Kasernenstr . 1 .

Zu vermieden
eine freundliche 3räumige Etage « -
Wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Bewohner zum 1 . Mai .

Ulmenstraße 3 , u . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .
Neue Wilhelmshavenerstr . 5 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei 3räumige Etageu -
wohuungeu.
C. Becker» neue Wilhelmshav.-Str . 9 .

Zu vermiethen
ein wöbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Hinterstr . 2 , o . l .

Iu vermttthen .
Ein geräumiger Lade « mit 4,20 .

3,10 großen Schaufenstern und Unter «
Wohnung großem Keller , Bodenraum
und großer Remise an der Neuen
Wilhelmshavenerstr . zum 1 . Mai billig
zu vermiethen . Näheres bei

Sl 8cd!öüel. Bant.
Zum 1 . Mai d . I . habe ich noch

bm Wohnungen.
zu Heppens und Kopperhörn , im Preist
von 120 , 180 bczw . 155 Mark , zu
vermiethen .

HeppenS , 22 . März 1894 .

Reinevs .

für einen jungen Mann .
Kaiserstr . 66 » , 3 Tr . , Th . r .

Eine Oberwohnung
zu vermiethe« an ruhige Bewohner
zum Mai .

T . Tamme«, Fuhrmann,
Kopperhörn .

Sofort jn ottmethkn
Köuigstraste S, 1 Etage .

Oberbaurath

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Bert . Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
einfach möbl . Zimmer .

Marktstr . 31 , I . l .

Zu vermtctheu
zum Mai 2 Etageuwohnnugeu
mit Keller und Luast .

LLtkrv » ,
Neue WuhelmSbaveneistr . 64 .

Zu vermiethen
1 . April ein frdl . möbl . Zimmer .

Marktitr . 40 , p . l

PeMiedeileRsschMcher
««d Obstbäume

billig zu verkaufen .
Kaiserstr . 21 .

Zu verkaufen
so ovo Pfund

bestes Heu.
Rodenkirchen.

Gin Rover
tan neu , Palsterrrifen , VersetzungS halber
z« verkaufe« .

Nayeies rn der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
mödl. Wohn - «. Schlafzimmer
an 1 oder 2 anständige Herren zun
1 . April .

' Börsenstr . 36 , l. P.

Zu vermiethen
z . 1 . Mai 1 4räum . ObertvohttUUg
mit Zubehör in der Frtederikiu,trotze .
Näheres bei Klei » , Karlstr . 2. 1 Tr .

Zu Vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohNUNg .

W . Grütz, HeppenS .

Zu vermiethen
ein unmöbl . Zimmer mit Kochein¬
richtung .

Karlstr . 7 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Kabinei
an 1 oder 2 Herren , ev . mit voller
Beköstigung .

Marktstr . 26 » , II . r .

Zu vermiethen
zum Mai eine 5räumige Etage » -
Wohu««g nebst Kammer , Button,
Eallen uiw . , und eine kleine 3räumige
Oberwohuung .

Wwe . Oelrichs ,
Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Io micheo gesucht
e n möbl Wohn - n Schlafzimmer .

Offerten unter 8 . 5 an die Exp
d . BI .

m Kalk- Mll Aomckmlk
werden auf daS Geschmackvollste und
Willigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 80W.
Kronprinzenstraffe L.

Zu Kausen gesucht
mehrere Schweiue zum Wciier -
jurlern .

G . Seidel , Neuestr 3.

Gesucht
ela schulfreies kräftiges Mädchen
jüc den Nachmittag zur Wariung vr>u
Kindern .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai eine WvhtMUg besteh,
aus 5— 6 Räumen und Zubehör , wenn
angängig parterre .

Offerier ! mit Preisangabe u . N . R
an die Exped . d . Bl . _

Ein guter

LockLrböitsr
findet dauernde Beschäftigung .

F. Salzig «»,
Bismarckstr . rl .

Gesucht
ein Mädchen für häusliche Arbeiter
und bei Kiaocrn zum 1 . Mai d. Js

Lewvels Lote!.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft .

Jvh . Frühling , Maler und Lack-rer.

6svl1vl8 I -0K18
Marktstr 31 . II .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht .

W . Wollermanu .
Banleritr . 1 .

Suche aus sofort
einen Verkäufer in einer Werft -
kantinc . Verkaufszeit Morgens und
Nachmittags je >/ , Stunde .

v. I. Lrnslüt.
Gesucht

V -r sofort oder 1 . Aprtl ein jüngere »
Mädchen. Zu erfragen

Roonstraße 74 » . im Laden .

Gesucht
auf sofort eine zur selbständigen Führung
einer Restauralionsküche sich eignende
Frau mit guten Zeugnissen .

8 «rNI » ckttn , Bismarckstr . 5 .

Kellnerlehrling ,
liebsten von Auswärts , auf jojori

gesucht .
<7. « EOs .

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für häusliche
Arbeiten .

vors Lsdellrollerv.

Gesucht
ein Laufbursche für den ganzen Tag .

I. 8. kedrels .

Jum s. Mai
wird ein Mädche « von Morgens
7 bis Abends 7 Uyr gesucht.

Bismarckstr . 29 .

sowie

^ lockrvuvst
oel Abnahme von 5 Pfd . » Pfd 80 Psg -,

trockene geräucherte

Mettwurst
uet Abnahme von 5 Pfd . L Pfd . 65 Pjg .

empfiehlt

k . l . rngek ,
IO .

Gesucht
z 25 Aprit 1 Gtageu -Wohmmg ,
best. auS 3 bis 4 Zimmern mir Zubehör
und Wasserleitung .

Gest . Off . m . Preisangabe u . 0 . L

an die Exp . d - Bl . erbeten .

Ei« iiltms Milche«
empfiehlt sich zum Wasche » « ud

Reiumache«.
Zu crfraa -n bei

Kaufmann Rhade « , Bant . Werftstr . 9 .

Verloren
ein Kinder - Regenmantel , bitte
adzugeben bei

Frau Steiubach ,
Neubremen , Mtttelstr . 12 , 1 Tr .

Nie MrAlldlnH
von

ch k . l - elikels
empfiehlt

WschM in Sohl- imh
LberlkSer,

SohlIckr-HölstesPsh.llS
NinSlkkr s W . IH
Kohf,slhio« zii. hmll, 1A
ßa « l>. NoWelnW .Z,H

tromts Koldlekr
sotimtes .
Rliisisches „

, Me »

echte kheoreaU
Seiilen -Plösch .
Holzitzel ii. Stifte

iowie

hefte Leherfchioörze
in großer Auswahl .

jM" Alljeige.
Nach freundschaftlicher Neberemknnft Hede« wir

unser seit dem Jahre 188V uuter der Firma
„Grashorn H Schortau" gemeinschaftlich geführtes
Baugeschaft mit dem 1. April d. I . ans, «ud führe«
von da an jeder nufer Geschäft für eigene Rechnung
weiter.

Alle, die noch an die Firma Grashorn L
Schortau Forderungen haben, wollen ihre Rech¬
nungen dis zum 1. April d. I . au G . Grashorn
in Baut eiureichen. Alle, die der Firma Grashorn
und Schortau noch schulden, wollen dis dahin daseldst
Zahlung leisten .

Grackom L Moria » .
Bmt « . Wilhelmshalle«, 24 . MLrz 18S4 .

AmMittWch,28.Wrs
ist unser Geschäft wegen - ev Geneval -
vepsaimnlnrrg nnsevev Aktionäre

n«r Molgens «on 9 bis 11'
Ie Uhr

geöffnet .
Olckonburgisoks 8p3r - und l-eikbsnk.

MUalv ^Vl1ti6lm8liav6N .

tiötz6l'65 tookniovkes Institut ru Lötksn
(vsrrozlh . LllLs»).

LtuäisiisvsiAS: ULsodinsntsostnik , Nsktrotoestnik, tsostuisosts
Obsufts iiuÄ LüttMvesöv , 2isA6lsit6oIui1k iiuä Lsrsinik.

Nsyön n iftv8 8omn » s >' svn » s « is »»s 120 Kpnöft »

810AIÄMM 6 und ckastrssborlodts kostsnlos cturell ä»s Looistsrist .
v »8 6nr»tor1m» : Der Direktor :

8llrK6riiiöi8t6r 8vl »A»kL . Or N « lL » pr « I .

rlenestrssss 13,
Möbel -, Loh«- «ud Rollfuhr -

geschöst
bält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
V stien ic , sowie seine Möbelwage «
zu Umzügen bei guter und billigster Aus -

sübruna bestens emvfodlen .

Anmeldungen neuer Schüler und Damen sür Klavier,
Gesang , Theorie , auch sür Violine - und Cellospiel, bitte I

j ich vom 2 . April ak im Institut Wallitraste 24 », I .
< as ouorar sür de« Unterricht, im Institut ertheilt,
beträgt monatlich tD «ud 12 Mk. praeuumerando. Das
Vertrauen , welches der von meiner Tochter und Schülerin
Fräulein Martha Lauge nach einer, wie ich glaube,
bewährte« Methode erih ilte Unterricht gefunden hat,
wird sich, hoffe ich , noch stärke» und festigen.

WL . MMckir.

Nicht jll « berschen !
Am 2. Ostertage :

Großes CarollffktfohM
in Kopperhörn,

wozu freundltHst ernladet

»sloliWgokiiizs
halte in allen Größen u.
verschiedenen Stärken
stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach beson¬
deren Angaben auf
Wunsch sofort .

Juwelier . Gold - u . Siwerardeiter ,
Rooostraste SS .

Einkauf und Umtausch von altem
Gold und Silber .

stMimrl Hk. SmIilMllt,
Drsmvn, »m ^ »11 126,

varrvlot blo 28 . AlSr » .

Z« verkaufen
vrränderungshalber ein fast neues

(kveuMüe )
mit Originaldunl . ppreifen .

Näheres iu der Exped . d . Blattes .

E Leiste blatzrothe Nienburg .

Rartosselir
per Ctr . 2,30 M . . bei 5 Ctc . » 2 .20 M . ,

grshe Rosinen
Psd . 20 Pjg . , kleine Snltania 25 Pf . ,

feinstes Mehl
per Pfd . 12 M .

L . 8ckimät,K ««t .

anstatt Packet 10 bis 25 Pf . nur 5 Pf .

Frische «ernpste

Krst- >. Sopptohöhser,
sowie

Kopfsalat, Radieschen , Blumen -
kohl, grüne P ' terMe .

Frau Voss, RoonAraße 16s.



Hr » 8 l » « Lv ' s

?LrK -HLUS. ? Lck - HLUS .

Konntag, llm 23 . März 1894, am 1. Osterfeieriage:

Kloßes Slreich - Koncert Großes Ltreich - Concert ,
ausyesührt vom Mufikcorps der Kaiser !. 2. Matr .-Division unter persönl

Leitung des Kaiser !. Mufikdirigenten Herrn F . Wöhrbier .
Anfang 4 Ubr. Entree 4« Pf .
l>V d»d«!ii MW ÄMW , M WM « kk«M» .

sntag , lim 26 . Rm z, am 2.

Älirtm - Lmiceil
ausgeführt von Mitgliedern obigen Musikcorps .

Anfang 4 Uhr. Entree 3 « Pf .
Nach dem Coneert :

Gr
. FmilmkMzchk«

.

Hochachtungsvoll

Vlvoll
IAr» 2. Osterfeiertage :

ichnSull
nrit vevstüvktenr Ovehestev.

6 . 8 nri « ^ nl 88 vi ' .

Vtvolt .

Am 1. Osterfeiertage :

Grobes Frei - Comrt
.

Ausschunk von
g .

aus der St . Johanni -Brauerei .
Hierzu ladet ergebenst ein

S .

Am 2 . Ostertags :
OkS ' SSSS l '

LLLllllLSLU .
Es ladet freundlichst ein

A?LMsLi» sLaUv .
_ Am 2. ODerfeiertage :

Anfang « Uhr Abends . Tanzabounemeut I Mk.
6 r. 8 vLolv 1« n .

Empfehle vorzügliches Bockbier ans der Brauerei
von A . Rohlinck, Burgsteinfurt .

8ueg
8otisnA> !sm.

kui-g
8oiienroIIeen

Sonntag, den 25 . März 1894

ausgeführt vom

WM Nnikoi'Iir llse ksinklirlieii II. Rrti'.-lli,.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier.
v« ick» NW eckWckij, M MM kk«Mi ».

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf .
Hochachtungsvoll

VV . Rorsnrn.

iii

Gvfte Aneipp
'
sche Heilanstalt

im Großherzogthum Oldenburg zu Zwischen « !)« am Zwischenohner See ,
Wiedereröffnung am 5 . April . Ausfüyrtlche Pro,pecte nebst kurzer Statistik
über Frequenz und Heilerfolge vom Jahre 1893 franko und gratis .

Zwischen«- «, den 20 . März 1894 .
Vr . iLRLUIlMSLMU .

st.
Am 1 . « . 2 . Osterfeiertag ' on

Nachmittags 2 Uhr an ftnven

Lrrstsahvten
naa, Marieufiel -c . uatt.

Atfaürisplatz : Lazaretbbrücke.

Am 2. Osterfeiertage :

im Saale des Herrn Kliem , Neuestr. 2.
Sämmiliche Schüler sind freundttchst

eingeladen.

ff .

LolllMsus sövst.
Inh . B . Janßen vormals Buck.

Am 2. Osterfeiertage :

Kimm örll
wozu frnmdlichst einladec

8 . lsnsson.
Bahnhofshalle Jever.

Am 2 . Osteitoge :
gi »osss ^ snrmusölr ,

Anfang 4 Uhr .
Es ladet freu : blichst ein

C Brnnstermann .

WigM verkaufen
( komplet neueste Auflage) 1 Meyers
Lexikon , große Ausgate , 1 Meyers
Lexikon , kleine Ausgabe , 1 BeckerS
Weltgeschichte , sowie mehrere kom -
plete Jahrgänge Zeitschriften,
passend für Messe« und
anf Reisen mitzunehmen .

Näheres in der Exped. d . Bi .

Heute Abend 8 Uhr :
Könvrslverssmmlung

im Hotel „ Kronprinz " .

WMeimsäav .

Irre io.
Am 2. Osterfeiertage :

Beginn desSchirßens.
Montag , den 2 . Festlag,

Nachmittags :

Versammlung beim R » thS -
killer. AbmaNch pünktlich

3 !1vr . Vorläufiae Anzeige : Dienstag,
d," 3 . April : BerfaMMlNUg mit
Laml. n .

oerVMsoa .

Heute Dienstag :

vASL »
in Rathmann 's Restaurant .

ver krSgeg .
Avankenkasse

der

vereiniqtc« Gewerke.
Hebung der Kkltläge

Sonntag , de» 25 . d . Mts . :
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Fpchp « , Rechnungsführer .

( Saisvu 'saal ) -
Gonutng , 28. Mürz 18S4:
l . Gastspiel des Berliner Ensemble.

CIO« 8»M MsGloW
oder

Der holländische Kamin .
Original -Lustspiel tu 4 Akten und

1 Vorspiel .

Kr Äser m) kr Teiler.
In 1 Akt von Charlotte Birch-Pfetffer .

Montag , 2« . Mürz L8V4 :
2 Gastspiel des Berliner Ensemble.

Unsvnllavlo ^
VvlkSflück mit Gesang in 4 Akten von

Leon Treptow .
Regie Herr von Schiffuer .

Dienstag, 27. Mürz :
3 . Ganspiel des Berliner Ensemble.

ZfvvLtNtl Uovitüt !

Gin alter Sünder.
Schwank in 3 Akten v . Alfred Schmafow

und Max Reichardt . s
Kasfenöffn. ? :/, Uhr . Anf. 8 Uhr präc.

m « vlrekülm .

kssmlonvoreinigung .
Eintrittskarten zum Theater des

Berliner Ensemble ( Direktor Scherbarth )
sind in unserer Verkaufsstelle, im Werft-
SpeisehauS und bei Herrn Sekreiär
Wi mann , Kaiserstraße 63 , zn hoben .

ver VonwllL
Lodui'ts -Ünroigv.

!8tsit dosooiloi 'oi' Mliollliog ) . ^
vis KlüvkIiLÜs Osbnrt siuss ß

V8vvtor « v « no bosdrslloioü xuvr R
SrZkbSllSt WMS^ iZSL rl
iillmitsn-llM » iiliiiif Iliisleß

u. Krau, üölsus Ksd . Seüabsrt. 8
Lsrliu, äsu 22. Närr 1894. D

Verlobnugs-Änzeigk . j
sodann» lirunck
Nnslnv Lnrtvls ^

Verlobte .
'

Oldenburg . Wilhelmshaven ,
im März 1894 .

Kodes Anzeige.
Am 21 . d . Mts . storh plötzlich

und unerwartet an Altersschwache
unsere liebe Mutter und Groß¬
mütter

im vollendeten 7L Lebensjahre .
Dies zeigen hiermit an

H. Hanse« und Frau,
ged Rohlsjen .

H. Schröder und Frau,
gek . Aven .

H. Timmermann u F an
geb Haine « ,

nebst Kmdera u . Angehörigen.

Hodes-Znzeige.
Gestern Morgen Uhr ver¬

schied sanft noch langem , schweren «
not großer Geduld ertragenen
Leiden meine liebe Frau , meines
Lohnes fürsorglichste Mutter ,
unsere gute Schwester und
Schwägerin
Kim KttiiW, -KIMS1I.

in ihrem fast vollendeten 36 . Lebens¬
jahre , was hiermit tiefüetrübl zur
Anzeige bringen

Tonndeich, 24 . März 1894 .
I . O . Lnamipp

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 27 . März , Nachm . 2»/, Uhr,
vom Trauerhause Friederikenstr. 9
aus , auf dem WilhelmShavener
stäük. Fxj . dhofe , statt .

Hterz» zwei' BoilnFT«.



1
. Kcilllgr !» Kr .

70 i>rs
"

TaMM .

Sonntag, dm 25. März 1894.
Abonnements-Einladung.

Mit dem 1 . April 1894 beginnt das Abonnement auf das
2 . Quartal des

„Wilhelmshaven-* Tageblatt "
«»- amtlichen Anzeiger.

Das „ WUYekmsyarener Tageblatt" , das älteste und
gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird auch jetzt
im neuen Jahre bemüht bleiben , den erfreulicherweise nach wie vor
erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu er¬
weitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden.

Die politisch* Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Wariae -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im kokolm Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesommte« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertrrffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten . „Wilh . Tagebl . » bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verlag u. Expedition des „Wllh. Tagebl ."

ik. Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbot,u.

(Fortsetzung.)
Der Doktor war an dem Hause, in dem er wohnte , längst

vorbeigegangen. Mit dem Hut in der Hand durchwanderte er
die heißen Straßen . Die Spaziergänger strömten in dichten
Schaaren von draußen herein — ihn trieb es hinanS, er mußte
allein sein mit seinen Gedanken. WaS er begonnen hatte , dss
wollte er nun auch beenden ; keine Ruhe wollte er sich gönnen^
bis er die Geheimnisse Knickeburgs erforscht hatte . Oh , welcher
Triumph mußte eS für ihn sein , wenn er dem Gerichte bewies,
daß es damals einen Justizmord begangen, einen völlig Schuld¬
losen verurthM hatte ! Er wurde über Nacht ein berühmter
Mann — die ganze Stadt sprach von ihm, und gelang es ihm
dann noch , sein Examen zu bestehe» , so durste er als Advokat so¬
fort auf eine glänzende Praxis rechnen .

Er ging in tiefem Nachdenken weiter und blieb vor einer
eleganten Gartenwkrthschaft stehen . Noch immer seinen Gedanken
Nachhängend , trat er ein , schritt an den besetzten Tischen vorbei,
ohne sich nach rechts oder links umzublicken . Er fand eine Laube,
in der noch kein Gast saß. Nachdem er den Wein bestellt hatte,
machte er es sich bequem .

Wieder versank er in Brüten, aus dem ihn eine bekannte
Stimme weckte ; ste kam auS der angrenzenden Laube. Die
Zwischenwand war so durchsichtig , daß der Doktor die beiden Per¬
sonen erkennen konnte , die dort saßen .Erwin Kreuzberg mit seiner Schwester Erna ! Augenblick¬
lich erinnerte sich der Doktor an das Billet, welches er kn seiner
Tasche trug.

„ Ich begreife Deine Ungeduld nicht, " hörte der Doktor den
Nachbar in ärgerlichem Tone sagen ; „ wir kommen immer noch
früh genug nach Hause. »

„ Aber es paßt sich durchaus nicht , daß Fanny mit dem Offi¬
zier allein durch den Garten geht, " erwiderte Erna .

„ Pah , Jedermann weiß, daß Eduard Hartenberg mein bester
Freund ist, " spottete Erwin. „ Weshalb sollte ich ihm denn meine
Schwester nicht anvertrauen dürfen ? Man kann auch die Prüderie
zu weit treiben , ich liebe das nicht . »

„ Ein junges Mädchen kann nicht ängstlich genug seinen
guten Ruf hüten , Erwin ; das solltest Du als Bruder auch be¬
denken . »

„ Lieber Himmel, was kann denn paffsten ? " fragte er und
sein spöttischer Ton klang jetzt scharf und schneidend . „ Schlimmsten
Falls verloben sich die Beiden. "

„ Und das wäre in der That ein sehr schlimmer Fall, " er¬
widerte Erna ernst. „Du kennst Papas Abneigung gegen eine
solche Heirath — er würde feine Einwilligung nicht geben . "

„ Das bliebe abzuwarten . »
Die Ruhe des Bruders regte Erna nur noch mehr aus —

sie strich mit einer hastigen Geherde das blonde, lockige Haar aus
der Stirn zurück , und ein zorniger Blick traf Erwin aus den tief¬
blauen Augen.

„ Wenn Dü sie nicht anfsuchen willst, so werde Ich gehen, "
sagte sie mit hebender Stimme ; „ ich kenne den Leichtsinn Fannys.
Das entscheidende Wort ist rasch gesprochen , und später läßt es
sich nicht zurücknehmen . »

Zögernd erhob sich Erwin , zündete an der Gasflamme eine
Zigarre an und blickte in den Garte» hinaus.

„ Ich kann Dich doch nicht allein lassen, " sagte er unwirsch .
„ Sorge nicht um mich, hier Verkehren nur anständige Herren ,

und im Nothfalle ist immer ein Kellner in der Nähe."
„ Mit Deinen lächerlichen Dummheiten verdirbst Du mir den

ganzen Abend," erwiderte er. „ Wir hätten vielleicht nachher noch
eine Flasche Sekt getrunken, nun gehen wir sofort nach Hause,
wenn ich die Beiden gesunden habe. "

„Damit bin ich einverstanden. »
Der junge Herr zuckte ärgerlich mit den Achse .n und trank

sein Glas aus , dann verließ er die Laube.
Auf diesen Augenblick hatte der Doktor mit Ungeduld ge¬

wartet . Mit dem Billet in der Hanv stand er gleich darauf vor
der jungen Dame . ^ ^

„ Bitte, erschrecken Sie nicht, « sagte er mit einer tiefen Ver¬
neigung . „ Einem Freunde , dessen Sie sich noch erinnern werden,
habe ich versprochen , Ihnen diesen Gruß zu überbringen . »

Mit einer Miene , in der sich Mißtrauen spiegelte , blickte >
Erna ans den Doktor und dann auf daS Billet, das anzunehmev l
sie zögerte. I

„ Ein Freund , dessen ich mich erinnern werde ?» fragte sie.
„ Ja wohl , der Ihnen den Weg zeigte , als Sie im Walde !

sich verirrt hatten . Bitte , wenn Sie ihm antworten wollen , so
adressiren Sie Ihre Antwort an mich, Doktor Riese , Rosen¬
gaste 13 ; ich werde dieselbe sicher in seine Hände gelangen
lassen .»

Purpurgluth hatte die Wangen ErnaS übergoste » , verwirrt
senkte sie die Wimpern. Simon Riese lächelte und legte das
Billet auf den Tisch. „ Vergessen Sie nicht : Doktor Riese, Rosen¬
goste 13, " sagte er leise. „Auf meine Verschwiegenheit nnd Er¬
gebenheit dürfen Sie vertrauen ."

AlS er sich zurückgezogen hatte , griff Erna hastig nach dem
Billet , und von seinem Beobachtungsposten aus konnte der Doktor
bemerken , daß sich ihre Wangen beim Lesen des BllletS noch
dunkler färbten . Sie hatte eS kaum in die Tasche gesteckt , als
Erwin mit der Schwester und dem Lieutenant zurückkehrte .

Fanny war , wie ihre Schwester, eine hohe , schlanke Gestalt ,
mit schwarzem Haar, eine blendende Schönheit , nur log um die
Lippen ein Zug , der einen trotzigen, Herrschsüchten Charakier
verrieth .

„ So , da wären wir wieder," sagte der Lieutenant , während
Fanny ihr r Schwester einen zürnenden Blick znwarf . „ Ein
schauderhaft schöner Abend, gnädiges Fräulein, hätten auch einen
Spaziergang machen sollen ! Wenn Sie gestatten, gehen wir noch
einmal gemeinsam durch den Garten. "

Erna hatte sich erhoben. „ Wir muffen nach Hause," er¬
widerte sie kühl . „ ES ist spät geworden — Papa sieht eS nicht
gern , daß wrr so lange draußen bleiben. "

„Papa ist ja nicht zu Hause," sagte Fanny in unwilligem
Tone . „ Er würde uns auch keinen Vorwurf machen , da Erwin
uns begleitet."

Erna gab keine Antwort, sondern legte ihre Hand in den
Arm deS Bruders.

Hartenberg bot ihrer Schwester den Arm.
„Fräulein Erna ist ja heute sehr ungnädig," sagte er leise ,

nachdem sie den Garten verlosten hatten .
„ LinnenI» erwiderte Fanny grollend . „ Erna amüfirt sich

heute Abend nicht , das ist die Ursache ihrer Ungnade."
„ Um so bester amüsiren wir uns,» scherzte er. „Bitte,

gehen Sie nicht so rasch , theures Fräulein, wir kommen immer
noch zu früh nach Hause. Darf ich da wieder anknüpsen, wo wir
durch Eiwio unterbrochen wurden ?"

„Ich weiß nicht , Herr Lieutenant —"
„ Sir müssen eS mir erlauben , denn auf Ehre , Fräulein

Fanny , ich werde unglücklich , wenn Sie mir einen Korltz
geben . Also sagen Sie Ja , und ich rede morgen mit Ihrem
Herrn Papa ."

Fanny hielt die Wimpern gesenkt. „Ich weiß nicht , wie
mein Papa darüber denkt, " flüsterte sie. „ Ich fürchte fast , daß
er seine Einwilligung verweigern wird .»

„Na , na , aus welchen Gründen sollte er daS thun ? -
erwiderte der Lieutenant selbstbewußt. „WaS kann er gegen
mich haben ? »

„ Sie stad Offizier —»
„Aeb , ist das nicht ein höherer Stand , als der Kaufmanns¬

stand ? » Ich trage den Rock Seiner Majestät unseres Königs ,
den Jedermann hochachten muß ! Ich trage Sie auf meinen
Händen durch das Leben, Sie sollen beneidet werden von Ihren
Freundinnen , nun lasten Sie mich auch nicht lange bitten ! "

„ Reden Sie mit Papa, » sagte sie leise.
„ Famos ! Werde also morgen Vormittags mit Helm und

Schärpe kommen , hoffe , über Tisch bleiben zu dürfen !"
„Und wenn nun mein Vater seine Zustimmung verweigern

sollte ? " fragte Fanny mit neu erwachender Besorgniß .
„ Pah , ich habe keine Furcht ! Er kann seine Ablehnung nicht

begründen, werde de» Kampf mit ihm aufnehmen , wen» er ihn
anbietet . "

„ Sie nehmen daS alles zu leicht , weil Sie den Eigensinn
meines Vaters nicht kenne» . Ich hoffe gewiß daS Beste , denn
mein eigenes Glück hängt ja davon ab ; aber wir müssen aus das
Schlimmste vorbereitet sein ."

„ Ich sehe nicht ss schwarz, " scherzte er , doch es lag etwas
Gezwungenes in seinem scheinbar heiteren Ton. „ Wenn er absolut
nicht will , schicke ich ihm meinen Vater, der steht auf unserer
Seite und wird uns Helsen. Wenn nur dir Tochter will, muß
der Papa ja nachgeben — alte Jacke ! Und bleibt er dennoch
eigensinnig, na dann —"

Er mußte abbrechen — sie waren vor dem Hause KreuzbergS
angelangt , wo Erwin und Erna sie schon erwarteten .

Erwin hatte die Hausthür geöffnet — er erklärte, den Freund
noch begleiten zu wollen. Die Mädchen verabschiedeten sich von
dem Lieutenant und traten ins Haus .

„Ich kann Dir nicht oft genug wiederhole, daß Du sorg¬
fältiger aus Dünen guten Ruf achten mußt . » zürnte Erna , als
beide Schwestern sich im Wohnzimmer befanden. „ Wie konntest
Du nur mit dem Lieutenant allein so lange im Garten
promeniren ? Legst Du den» gar keinen Werth aus das Gerede
der Leute ? "

Ein spöttisches Lächeln zuckte um die Lippen Fannys, die vor
dem Spiegel stand und ihr reiches Haar glättete .

„In diesem Falle nicht, « erwiderte sie, „ so wenig wie ans
Dein Urtheii ! Du hättest Erzieherin werden sollen , Erna ; nur
bitte ich Dich , versuche Dein Talent nicht an mir ."

„Gewiß nicht ; ich weiß ja , daß es nutzlose Mühe sein
würde, " fuhr Erna fort . „ Ich nehme als ältere Schwester nur
daS Recht in Anspruch, Dir zu rathen und Dich zu warnen .
Du kennst die strengen Grundsätze deS VaterS ; wie nahe liegt die
Möglichkeit , daß ein Freund ihm sagt, er habe Dich in der
Gartenrestauration am Arme eines Offiziers gesehen . »

„ Ich kann de» bösen Zungen nicht Schweigen gebieten !"
antwortete Fanny achselzuckcnd.

„Von bösen Zungen ist hier keine Rede — Du gehst sehr
leichtfertig über eine ernste Sache hinweg ! WaS willst Du dem
Vater antworten , wen» er Dich zur Rede stellt?"

Fanny wandte sich um — ihre dunklen , blitzenden Augen
ruhten voll Spott auf der Schwester, die sich in einen Sessel
niedergelassen hatte . „ Daß Lieutenant Hartenberg selbst ihm die
Antwort geben würde, " erwiderte sie . „ Ich hoffe , diese Erklärung
wird Dir genügen !»

Ueberraschung und ernste Besorgniß spiegelten sich in den
Zügen Ernas . „ Er hat um Dich geworben ? " fragte sie.

„ Ja wohl , ich hatte daS Glück. "
„ Und Du ? Welche Antwort gabst Du ihm ?"
„ Ich bin glücklich — waS verlangst Du noch mehr ? "

„ DaS war's , was ich fürchtete," sagte Erna mit sorgenvoller
Miene. „ Ich hätte es gern verhindert, aber Erwin durchkreuzte
meine Absicht ; er hat eine schwere Verantwortung auf sich ge¬
laden — ich möchte sie nicht mit ihm theilen.»

„ Er wird nicht schwer an ihr zu tragen haben,» lachte Fanny.
„Wenn er es wünscht , nehme ich alles auf mich.»

„ Denkst Du denn gar nicht an die Abneigung, die Papa
gegen diesen Freund Erwins hegt ?"

„ Gewiß , aber da ich diese Abneigung unbegründet finde , so
kann ich sie nicht als ein unbesiegbares Hinderniß betrachten,»
agte Fanny , das Haupt trotzig znrückwerfend . „ Papa hat mit¬

unter sonderbare Ansichten : zu ihnen gehört auch die Antipathie
gegen Offiziere . Ich hoffe , Eduard wird ihn eines bessere« be¬
lehren."

„ Lieutenant Hartenberg ganz gewiß nicht ! Er ist »ach
meiner innigen Ansicht nicht der Manu, an dessen Seite eine ge¬
bildete , feinfühlende Frau glücklich werden kann . Ich will me!»
Nrtheil über ihn nicht weiter anSdehnen, aber hinzufüge» muß ich

«doch, daß ich nicht begreife , wie Du Dich diesem Manne verloben
konntest .»

In den dunklen Augen Fannys blitzten Zorn und Entrüstung
auf . „ Ueber diesen Punkt werde ich wohl keine Rechenschaft ab¬
zulegen haben," erwiderte sie scharf . „ES find Herzensangelegen¬
heiten , die nur mich allein angehen. Meine Schuld war es nicht,
daß das Glück Dir bisher nicht gewogen war ; wenn das Dich
erbittert, so solltest Du doch Deinen Zorn nicht an mir auSlaffe » I»

„DaS war boshaft , Fanny ! " sagte Erna verletzt . Aber die
Schwester hörte diese Worte schon nicht mehr — sie hatte daS
Zimmer In sehr geräuschvoller Weise verlassen .

Erna hielt den Blick lange auf die Tyür gehestet und lang¬
sam fuhr sie mit ihres Hand über die Stirn. Dann holte fie
daS Billet auS der Tasche und laS es noch einmal.

„WaS soll ich antworten ? Kurt von Erlenthal ! Go
schöner Name , ein stattlicher Mann . Ihm ein Rendezvous be¬
willigen ? Nein , das darf ich nicht . Ich will mit Papa offen
darüber reden ; es ist besser, ich wende mich vertrauensvoll au
ihn , als daß ich Geheimnisse vor ihm habe. Dr . Riese, Roseu -
gafse 13 — Papa soll diesem Herrn die Antwort geben .»

Sie faltete deS Billet wieder zusammen, und verließ gleich¬
falls das Zimmer, um sich in ihr Schlafgemach zu begeben .

7. Eine unwillkommene Botschaft .
Fritz Knickebnrg erwachte am nächsten Morgen mit wüstem Kopf.

Er hatte am Abend vorher , nachdem der Doktor fortgegangen
war , die Brauntweinflasche geleert, ohne an die Folgen dieser
ungewohnten Ausschweifung zu denken ; nun bereute er zu spät,
sich nicht gemäßigt zu haben.

Das verstimmte ihn ; Habakuk Streicher , der im Bureau
schon auf ihn wartete , war ebenfalls in schlechter Laune . Er
hatte kurz vorher beim Frühstück einen leidenschaftliche«
Auftritt mit seiner Tochter gehabt . Er hatte fie
ausgcfordert , dem jungen Martin zu schreiben und ihm
sein Wort zurückzugeben ; diesem Befehl war eine entschiedene
Weigerung entgegengesetzt worden. Und als Habakuk Streicher
in der Aufregung die Hand erhob, um seine Tochter zu schlagen,
flüchtete fie hinauf zur Wiltwe Reinhard , auf deren Schutz fie
zählen durfte.

Den Gruß Knickeburgs erwiderte der Makler nicht ; er sah
zu. wie der alte Mann den Rock wechselte, die Geschäftsbüchervor
sich hinlegte und die Feder hinter daS Ohr schob.

„ Wissen Sie , wie Sie aussehcn? » fragte er höhnisch . „Wie
ein Strauchdieb , der die Nacht in einer SchnapSkneipe verbracht
hat ! Sie haben getrunken — Sie verpesten daS ganze Zimmer
mit Ihrem Branntweinduft. »

(Fortsetzung folgt .)
Vermischtes .

—* Braun sch weig , 26 . März . In der großen Papier¬
fabrik von Gebrüder Vieweg in Wendhausen bei Brauuschweig
richtete eine Keffelexplofiou große Verwüstung an . Ein Arbeiter
ist todt , ein zweiter schwer verletzt .

—* Innsbruck , 17 . März . Gestern wurde der Post¬
aspirant Würtemberger durch einen elektrischen Strom auf dem
Spaziergang getödtet. Er berührte einen durch Schneefall ab¬
gerissenen Tclegraphendraht , der sich mit dem A -prleitungSdraht
deS Elektrizitätswerkes von Mühlhauer-Klamm nach Innsbruck
verwickelt hatte.

Schach - Gcke .
Problem Nr . 14 « .

Bon I . Berger tu Sraz.
Schwarz .

» dollokrl »
Weiß . (7-j-S)

Mat in 2 Züge».

Preis - RSthsel .
Metu Schöpfer machll eS mir zm Pflicht,
Zu rühm und zu schweige» nicht —
Doch, setzt ihr vor mein Haupt di« Me ,
So habt ihr, was ich ui« genieß «.

« » flSsong des PreiS - Räthsel » 1» Rr . «ü :
Lerche — Lärche .

SS gingen S richtige Lösungen rin. Die Prämie echtckt Hermann Adens.

Ca. « 00 « Stück Seidenstoffe — ab eigener
irtk — schwarze , weiße und farbige — v. 75 Bf . bis Mk.
.SS P. Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert , Damaste x . (ca. SM
ch. Qual , und 20M versch . Farben, DesfinS x .). « M " Porte » »»b
uerfrei ins Haus ! ! Katalog und Muster umgehend .
L ttsmisdsni's 8sil!sa-fsdM Lrnob.



Bestimmungen Kaffeehaus Marek.
Am 2. Ostertag , Nachmittag :für

dieFrühjahrs -Kontrolversamm-
luugeu im Landwehrbezirk I

Owenbnrg .
Es haben zu erscheinen :

I . Die Angehörigen der Reserve ,
Msrinereserve , Land- und Seewehr
I. Aufgebots, Ersatz-Reserve und
Marine- Ersotz -Reserve
Ausgenommen hiervon find :
». die Msssahrllrewenden , in dem

Amt Brake oder der Stadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften,

b. von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklasse
1882 und den vierjährig Frei¬
willigen der Cavallerie und
Marine der Jahresklafse 1884
diejenigen, die in der Zeit vom
1 . April bis 3V. September zum
activen Dienst eingetreten find.

H . Die zur Disposition ihrer Truppen-
(Marine) -Theile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen.

Etwaige Befrciungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bet Erkrankung —
sind bis zum 1 . April , die Militärpässe
I . der Angehörigen der Reserve der

JahreSklasse 1886 ,
2 der Angehörigen der Land- und

Seewehr ft Aufgebots der Jahres¬
klasse 1881 ,

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1883 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum activen
Dienst eingetreten sind ,

4. der im Jahre 1861 geborenen Er¬
satz-Reservisten und Marine-Ersatz -
Rescrvisten

dis zum 20 . März an die Kontrolstelle
einzureichen .

Im Uebrigen sind die MIlitärpäfse
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie folgt
statt :
zu Hohenkirchen — Kirche —

a . am 16 . April , Vorm . 11 , für
JahreSklassen 1881 bis einschl. 93,

b. am 16 . April , Nachm . 3, für
Ersatz -Reservisten ,

zu Aeenm — Rtckless Wirtschaft —
». am 17 . April , Vorm . 9^ . für

JahreSklassen 1881 bis einschl. 93 ,
b. am 17. April , Nachm . 2i/z, für

Ersatz-Reservisten ,
zu Jever — Kriegerdenkmal —

u. am 18. April , Vorm . 10 ^/z , für
Jahresklassen 1881 bis einschl. 93

d . am 18 . April , Nachm. 2 , für
Ersatz-Reservisten,

zu Wilhelmshaven — Exerzier¬
haus , OstsUesenflraße —

». am 19 . April , Vorm . 9 , für
Jahresklassen 1881 , 82 und 83 ,

st. am 19 . April , Nachm . 3 , für
JahreSklassen 1864 und 85 ,

o. am 20 . April , Vorm . 9 , für
JahreSklassen 1886 und 87 ,

ä . am 20 . April , Nachm . 3 , für
Jahresklassen 1888 und 89 ,

s. am 21 . April , Vorm . 9 , für
Jahresklassen 1890 bis einschl. 93
und die gestellungspsbchligenOffi¬
ziere rc. Wilhelmshavens ,

t. am 21 . April , Nachm . 3 , für
Ersatz-Reservisten, dte bereits
geübt haben ,

A . sm 23 . April , Vorm . 9 , für Er
satz-Reservisten, die noch nicht
geübt haben.

Oldenburg , den 8 . März 1894

Bezirks -Kommando I.
Zu vermieden
Umzugs halber eine

sttmdlichtGbWlihnms
zum 1 . Mat.

Fräulein Harms , Schmidtftr . i .
Ein zum Tonndeich belegenes, noch

fast neues

Wohnhaus
habe ich umständehalber billig zu ver¬
kaufe».

Heppens , 16 . März 1894.
R « in « vr .

vonvLir 'r ,
gegeben von der Marine-Kapelle.

Nach dem Concert : H Ball . —

Habe recht geschmackvoll und von
bestem Cement gearbeitete

Kraöeinfa Lungen
für Erwachsene, sowie für Kinder au
Lager. Dieselben sind nach jedem
Friedhof transportfähig und empfehle
selbige zu mäßigen Preisen .

Habe im vergangenen Jahr über
50 Stück auf den Garuison -Friedhos
geliefert. Bestellungen nehme jederzeit
entgegen .

v . Trasse ,
Baugewerke,

Ostfriefenstraste VS am Park .

älteren eoms
jüngeren

IMnnern
MvIllMWsSadiiK

:ia8 Lsä, -Latd Ür . KMsr Ldor Las

lalaard Verrät , Lcsmisctivotz ,

Vmbekeitiiligb - UMielil
für die Maschivisten -Applicauten -
und Masch . - Maaten - Prüfung ,
sowie Nachhilfeunterricht errhetu

^ V88 « 1 ,
Maschinen-Jngenieur a . D-,

Kaiserstr. 63 .

4711

küU Vst 601.06^
(glsu-Loiciftliksustts )

ksrä. Mlffsns , LAu .

Lssis MarLs .

Wegen Uebernahme einer fiskaltschen
Wohnung wird zum 1 . April eine

4lällmgk Mchmg.
Bismarckstr. 30 . bAia miechfrei .
Master in der Küche . Näheres daselbst .

Zu vermiethen
eine möbl . Ttube .

W . AlberS, Nltestr . ,6.

üllolk limmermruin ,
Bier -Depot ,

Gr « lLSI ' 8lL ' . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , , wie

von G. Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe) ,

( hell und dunkelt,
Von H . ch I . ten Dorrnkat - Koolman,

Echte Braunschweiger
Nlmune , 8Lll6rbnlvll6ll .

8eNervs88er, Li8 ete.

MiinUllllkii
in größter Auswahl billigst bet

hmd . HM

ponosc
Oss stssts , sokasUsts rmä siostsrsts nUsrZusussMlioksii Littsl

OL6M

RherTMLttisinrrs , Gicht ,
8 « , vkx 8 v «lO » « H ,

LsüLt«i»v «li , Itrnsttstolinlsrrivn , ISnst «» ,
81«»oInmKva, VerrvuLauae», llvxoasvllns», tzlvlvnk - uaä

UnsksI-LntrünänaK,im ul Ixs s ms 1 o s n » 18
lMVWIMrrUVSM 8VML»28'rH.l.8»,

sostr rsinstest rmck bsgusm rmä niostt rvis lästige Din
isjstuQASv, Osls illlä Salbsn stv

lk'rsk » Nlr 1, . La Irak» «» 1a llva ^ pakbislrsa .
> Loklossspolkvkss Rannovv »».

Nua vsrlavKS nur Sillium «' pvrSs« kll»8l«r mit odiZsr Lvstatsmursts
(3 liKursa) . Uls Wäsro 8inä vsrtd1o86 UnostastmiMAsa.

Kochschule
m Kttmcu .

ẑ AintVall >2') . ^ °
Beginn eines neue» Koch-

CurfuS ( M . LOG ) und An -
richte -Cursus ( M . SG) Mon¬
tag, S . April .

Anmeldungen bei Fräulein Lliulllv
ikvackvl , Schillerstraße 24 , und Frau
vr . Laxvllrva , Wall 114 .

ust -er fräNLOZ
^ ec!ennisnkl !

LtoKe dis Lu cleu telusten (^ ULlitätsn ,

ii fls», , ,, , l - t- d-MM -t, IZ
complet fertiger ^ ll. l üsiki ll . MW«, Is

8Uge. L
8ismsi 'oli8kp. 34a . lMÜ klMV

Mek1i § kür s6Ä6
vn . K . L . vsine 's

mit 6em

» spart S « °/o an Ae« >« »
Geld , da das Waschen mit der
Hand oder Maschine sowie dal
Bleichen gänzlich fortfällt und
durch nur ' /«ständiges «tu¬
chen mit 0r . >c. r . » slns '«
Sotioollvssodasiro rollstän»
dtg ersetzt wird. — Die Wäsche
wird blendend wettz und ist 0r .
K. ll. Noioo 'a Sodov>>» LLoI>-
ssiko garantiert stet »an
allen die Wäsche etwa angrei»

kauskrau ! !

8okn6 ! lvvasok86iid

8oki1f

st«»« « utstamen . In «n, -
land und «lmertla seit Jahren
« tt den größten Erfolgen etn-- --- -rt . Erhältlichin Schach-gestlhrt .KlNWtn,u „HO, o,go, I,7S Mk. (ge¬
nügend für 25, so resp . iooSil ,
MmutzigeWäsche ) in den mei¬
sten Drogen-, Tolontalwaaren-
und Eetsengeschäften u. dtrekt
(»en SMk. an franco) non der
Fabrik v. I»r . »tl „ < ti «

Ernte 1893/94 Mk . 3 , 3,60
und 4 .00 das Pfd . in vor¬
züglichsten Qualitäten
zu Hab .' -, in WilhklMS -

Ligrsts Liisiülil- vs^ have« bei
§orm,8srIüi,IlMi )im IistÜV - l2L88Lll .

Für obige Gesellschaft vermittelt hypothekarische und Communal-
Darlehne kostenfrei zu zeitgemäßen Bedingungen .

Wilhelmshaven , den 24. Februar 1894 .

«N . ^

0 -
Ach -it 1v,

§ v^ °

Pfoid- md Fchikschöst
verbunden mit

An - und Rückkauf EH«
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw . usw .

.lorttkrn ,
Baut , Neue Wilbelmshavenerstr. 22

Die beste»

Geldschriinke
am billigsten bei

L S68p6ll. Neuende .
Mö . 3 - Zt . 12 Slück borräthig .

Leichenkleider ,

Bismarckstr. 62 .

Sie Lsnsten
U7 i» «1 tnvbruu «!» v » »

ntqr
mehr

IVft kkNl-kUW«»«!
wohlschmeckend und losort lindernd
bei Huste «, Heiserkeit , Brust
Sk Lnnge»katarrh. Echt in
Pak . L 25 Psg . bei

ckoü . Issrv «»« .
LI « !» LoLm » » » .

lisrm . lürlr ,
S iennivrilei ' IstzSz

Gökerstraste IG,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C . H . Hoake , Brauerei-Akt .-Ges . , Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll),
Münchener ( dunkel u . voümunndig) ,
Cnlmbacher ( sehr dunkel u. kräftig) ,

ferner :
Exportbiere aus der Brauerei der
verteil H . H . Graue s : Co . , Bremen .
(Pilsener -, Laaer- und Crrlmft.

Bockbier) .
S ürelihlliipsii, lioiroöinsot , LohM - Isolif- I
I pIMsi Urtbolihgliin sie . ftskört KMZst I
» äis FudiiL von HL. I«e»tnv, »
gLlintlkvelL (krov . Lmmovsrj . D

Mtnrvlllspvlon von 10 Psg . an ,
Hlrwrtspvrvn 30
Golülnxvlvn .. 20
in den schönste« und «enesteu
Mustern . Muflerkarten überallhin franko.
« vdrstckvr LloLlsr i» Lüneburg .



Das Pfandleih- Geschäft
von

!i. Küken m Kant,
perl. Roonstr . vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbel« , Veite« , Teppichen , Uhren
Sold- « Tilbersachen, neuen «ud qe-
trageue« Kleidungsstücke « und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Waschbaljen,Eimer,
Einmachefäfser

re. re.
stets vorräthig zu billig gestellten Preisen

v .
Böttchermeister,

am Golvverg , Belfori

ZL koMier !
Die von mir vertretene Auricher Brauerei beginnt jetzt mit der

Ausgabe ihres Bockbieres.
Ich werde dasselbe in meinen sämmtlichen Betrieben von morgen,

Palmsonntag, bis incl. Ostern führen und bitte das Publikum , bei
einem etwaigen kleinen Ausflug sich speziell im Caf6 Arnoldt
Von der vorzügliche « Beschaffenheit des diesjährigen
Gebräus zu überzeugen. — Preis überall V« Liter 10 Pfg.

Hochachtungsvoll

O .

Beste und billigste Bezugsquelle stk
garantirt neue , doppelt gereinigt u. gewaschene, echt- ' steMeÄsm.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, (nicht unter
tll Md .» gute neue Bettfedernper Pfund sür
so Pfg ., 80Pfg ., 1M . ». IM . 25Pfg . ;
feine primaHalbdaunen1M . 60 Pfg . ;
weiße Polarfedern2 M . »- 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bettfedern 3 M . 3 M.
5« Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . - - 5 M. ;
seiner r echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mir listig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenprelse . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M. 5°/o Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendeS wird srankirtvereitwilligst
zurückgenommen.

pevkee L La. in stsefoeii i . Westfl.

Das seit 2Ä Jahre « bestehende groß-
Ltztlktzätzru - IiÄKtzr

in vttoirss » bei Hamburg
Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Psd
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .
Halbdannen 150 Pf . , prima 180 , 200 n
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Psd
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd . 5« g Rabatt
Prima Jnlettstoff , fertig genaht , zum
1-schl . Bett nur 14 M .. 2-schl. 17 M

R. Pape, Zahn-Artist ,
Airestraße 17 .

SGS « GGOV » OOG
Empfehle hochfeines Helles , golv

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus d ?>
Dampf -Bierbrauerei von U . Rolimk ,
Burgfteinfurt .

st . l-üvlcensi-, Laut
s « « « « « » » » » » »

k-

Viele oolllene stestsillsn . —,k3.U8irLU6n prükei! s

M cssxnr .
f

ibLliiläe
Vortmunll.cins voll ereetrt1ol>i fetnsien Lohnenkttffes .lleboroll ru lislion Z llooo 30 f>k.

Sirr-Uiederlage
«

von

WSLÄGLMSMA ,
Königstraße Nr . 47 .

-Lagerbier L Ltr 20 Mg
^ Sk Kk

" '

Kvlmöacher L Ltr
SK Kk S MK.

. S5 Mg .
,, SV Kl IM

Kurzer Köaigsvrmme «
?ellerSWalser, eignes Fabrikat .
WederverkLvferrr Kaöatt !

Mgen Kie K.E « Kalten a .Äaase
^ sondern vernichten Sie dieselben
Uv - Kobbes Unfchäb
8 sfcher wirkenden DkikNÜN » lich fm
H Menschen und Hausthtere. In Dosen
E » Mk. 0 .60 und Mk . 1,00 . Allein-

^ auff . Wilhelmshaven u . Umgegend b
8vl »i« tüt , Drogenhandlvng

^
-noonpraße 84.

mit

6 . H . Lck ^ an ,
«ssssar.

Oftfrieseustraste 70,1

NMe - VerkLiit .

Halb umsonst
verkaufe die sich im Laufe des Jahres angesammelten Leinen-,

Hemdentuch- und Damast-Reste in allen Breiten.

l!w MU MM lM NMÜSk I.WW-

in weiß und mit bunter Borde hatte ich Gegelegenheit, billig
kaufen zu können , früher 10,00 Mk. das Dutzend, jetzt 4,50 Mk.

und billiger.

fckl'li M km « i«

Auchmr-GrM 6 . üllllKk ki«

Seit dem s . März « . erscheinen in neuer Folge : H

HannoverschePost - Ztgs . - Preisliste
Nr . 2887 .

Post - ZlgS. - Preisliste
Nr . 2887 .

Neueste Nachrichten.
Bezugs -Weis ßei Men Post anMeu

wie bisher H I ^ Ll' Ir 90 ^ pro Quartal

einschließlich Mstanfschlag ««d Bestellgeld.
Probenummer « werden auf Verlangen gratis und trsnoo nbersandl.

kommen allon «näsrsn I 'sbrikatsn

I » «t « r 8 » t » « n 18 « L
stabsn äis Opol-Rääor allein _

§5 34 Meislsnsvksßtsn A
unl! l000 gi-össtentköils Li-sle Preise gewonnen .

18S1 t >l8t »n-! » avrt , löiprig - 8örlin - löl^ !g- llrssil °«- l.ö!lir !« s
I8SS „ „ Müaoirvi » Ovdarx I . l? r « l8
I88S „ „ « L « ll- LlV I . l?r «L8

xWM- ^ kltuusstkllung Lkieago köoksts üusreivkmung.
untl Ult» n»eu 1883 goläene lilöllsills .

Vki-ti-slvi - : W z>;rv8 in « jstiklmslisvkn.

Mee
in äsn dslmvntsn keinen tznalltätsn:

Asrk 1,70 — 1 -80 — 1,90 — 2,00 <lss kknnä .
Hoübsrtioüdn in tlrowu, Reinlisit n . LrM .

2n dsdsn in r^üdelwspnven bei L-näv . ,I«n88e.n. !
Koonstrssso, in l^enbsppsns bei tzs . iOnttnr uncl j

.1- V. Multk, in Laut bei I). 41bort8-
>L. 2lMt2 86! Vvs .. Noliisf.,

lkoa » , Sorlli », n » ii »b « )ex OsArünäst 1837

Vonav ü ! «» MvZs
vEpsnia Viniool » äel Llorts äs Lspao » lgilbao ,

ist der Sa « Ot » r»iirp » Li »s - t )« x >r »v vau Gpa « ie » . Pre s per
FlalcheÄMk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gäbe und Wilh . TchlÜter .
General-Depot für Deutschland :

/läolf ktzstsls stsdikolgtzi- j> HMMkl.

kdÄMäti«« Im Vilzkit"
veus MdelMdLveirerÄrLsse 55.

Unterzeichneter empfiehlt seine Lokalitäten dm geehrten Vereinen ,
Clubs rc. zur Abhaltung von Commersen u . f . w . , sowie seine beiden
neueingedeckten Kegelbahnen. Letztere sind noch auf einige Tage in
der Woche frei.

Bei Abhaltung von Auktionen ist für Stallung zum Ausspann
genügend Sorge getragen.

Achtungsvoll
1 . Ilr . 8l6M8 .

Zu den bevorstehenden Feiertagen Ausschank von hochfeinem
Bockt» . er« D . O.

Ule ! «ler8t « lle !
N Größte Auswahl

sshochfciner Kleiderstoffe
^

vis zu 7 Mark per Meter.

Ü

Uebertrugen mit dem heutigen Tage den General-Vertrieb
unseres anerkannt vorzüglichen

Belgischen Weißkalkes
für Wilhelmshaven und Umgegend Herrn8r » «p6l , Rüsterstel.
Aufträge bitten von heute ab nur an diesen richten zu wollen.

I»iege , im Februar 1894 .
i . MW , D . Mt L lü«.

Bezugnehmend auf obige Annonce habe ich den

Allckmlms des hier bekannten Kalkes
obiger Firma übernommen und sehe Aufträgen gern entgegen.Vvslav SraopoL,

Rüsterstel .

Herrn Maurer - und Zimmermeister

Meichner in Wilhelmshaven
VI ,

habe ich den Alleinverkauf folgender Artikel übertragen .
NslbiiimW r« I, Ws IMWirmU
NmnlMsiiiliVI .
kieekrt z« Mir«iW,
kllelsst -llsciiisci W Mftrich «» Pdpstächer».

.̂ UKoveE.

V V V V V V V V V V M V V VMM V V V V V V VM

Prospekte gratis «ud franko .

Die besten engl. Drehrollen oder
Wäschemangeln liefert unter Garantie
in eleganter Ausführungdie Maschinen-
und Wagenfabrik von Olckv I»ä» G,
Erfurt , Anger 8.

Vertreter gefacht.

Um dem vom mich beehrenden Publikum so lebhaft empfundenen
Raummangel abzuhelfen, habe ich die bislang wenig benutzten vorderen
Räumlichkeiten des Arbeiter-Hotels zum Caf6 hiuzugenommen und
möglichst angenehm eingerichtet.

Ich hoffe mit dieser Erweiterung des Lokals dem Publikum
einen Gefallen erwiesen zu haben und bitte in der kommenden Saison
meine nunmehr jedem Zudrang gewachsene« Lokalitäten recht eifrig
zu benutzen .

Speisen und Getränke ebenso gut, Preise ebenso billig, wie bisher .
Hochachtungsvollv. 3. .̂rnolckt.



lui-n-Vössin / li8eiisuf"
, steuenliö.

Zu der am Sonntag , den SS . Mürz 1894 , im Lokale der
Frau Wwe. Tiesler stattfindenden

Aöend - AnterHaltung ,
bestehend in

Kontert, Schauturnen und Wester,
beehrt sich der Unterzeichnete Vorstand seine werthen Freunde und
Gönner des Vereins hierdurch auf das freundlichste einzuladen .
Programme im Vorverkauf 49 Pfg ., an der KaffeSO Pfg .
Kaffenöffmmg 7 Uhr. "Mg Anfang 8 Uhr.

Sastt »ot Vap -Sor »
Am Ostermontag:

Großer öffeMcher Veil

kkrumlvM- vinl i.iquklik'-fsbi'jll
genannt der

UllL . UÜMMMWM
ABll kMMA
WM

"

.

"

als gesundeste Getränke empfiehlt

Mid . LeMtsr.
Halte mein großes Lager Von

Waschlmlje»,Eimer«,
Badewanne«,
Waschmaschine «,
Zeugrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Tonne «, sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
wlUgen Preisen . D . O .

bei gut besetztem Orchester
mit

Vvr1 « « 8KL» K
von ^ von

jio schöllen GkMßrndrv
für Damen . ^ für Damen .

üsms eekslt 1 was. E

mit
VvrL « « 8llLI >K

10

01

kbonnWZlli 1 Ullek.

Kopperhörn .

IW » vM .
Nnr 4 Tage ! !

GllWel MN Me. Schioffee
's beliedtem Wiener

UIiMMMWMl4 >>» >»Ie
2« Zwerge O Herren 11 Dame«, 3V Personen.

l Größre Zwerg-Schaujpiellruppc der Welt.

Sonntag, de« 1. Osterfeiertag 18V4 , Nachmittags 4 Uhr .
LodlleevMedkll Wü Me 7 LNvrZs.

Großes tzauvelMärchen en 8 Biwern von C. A . Görner.
Abends 8 Uhr :

Ni « Veiitsvl » « ! » Im 41rlk » .

Montag, de« 2. Osterfeiertag 1804 , Nachmittags 4 Uhr :

.MMM ckr „kk Mn« kMU"
Gr . Zaubermärchen in 6 Bilder« von C . A . Görner.

Abends V Uhr :
Im » v » A » I » mm «1n8

oder :
Die lustigen Vagabunden

Zauberposse mit Gesang in 3 Allen von I . Nestroy . Nach dieser Vorstellung
großer öffentlicher Ball .

Dienstag , den 3 . Osterfeiertag 1804 , Nachmittags 4 Uhr
Vie Ivergs M lier r-lliberinsel, gen. ller Ksromeiemseiikl'.

Große AuSftauungs -Posse mtt Gesang rn 6 Bildern von F . Raimund ,
Abends 8 Uhr : Abschiedsvorstellung.

NM
" VL « v « ll» HVLvsr . EM »
Große Posse mit Gesang in 4 Akten von I . Wimmer . .

Ermäßigte Preise der Plätze für die NachmittagS-Familien-Vorstellungen
nummerirter Sperrsitz 80 Pfg. , 1 . Platz 50 Pf. , Gallerie 30 Psg . , Kinder
unter 10 Jahren zahlen auf Sperrsitz und 1 . Platz die Hälfte , auf Gallerie
20 Pfg.

Preise der Plätze für die Abendvorstellungen . Im Vorverkauf im Hotel
zur Krone : Sperrsitz L0 Pf . , 1 . Platz 60 Pf . An der Abendkasse : Sperrsitz
1 Mk-, 1 - Platz 75 Pf. , Gallerie 40 Pf. Kinder unter 10 Jahren , sowie
Militär ohne Charge zahlen auf allen Plätzen an der Kasse die Hälfte .
WU" Hochelegante Costünre, überall sensationeller Erfolg ! "W
Alles Nähere durch Plakate und Zettel . Programms L 10 Psg . an der Kaste

sowie im Theater.

Lostilin - Allsertigilllg.
14 Mir . ,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement
Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets

persönlich vorüber.

Herma » » SUbsrderK
Oldenburg . _

Teppiche n.
Läufer!

Neue Sendungen !
Großartige Auswahl !

A. G. AirkMLll.

Kchützerchof Kaut.
Uw Ostermontag :

Kroß « Ganz - Musik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«
I 'r . VsuvLLott .

Wne Konkurrenz
Billigkeit und Wohlgeschmack ist mri -
eigener Brennerei nach Bonner Me¬

thode gebrannter

zu 1,50 per Pfs.

^odLülltzs^rllät
Bant.

NlckMM
find am billigsten zu haben bei

17et. Lre««

anzcursus .
Lehre in S Stunde« sämmt -

liche nenere« Rnndtänze .
M pi -sisv soUcks » ^

Hk. Tirerv««,
Hinterstraße Nr 20 .

Dsr vordsrtzittznäs

lluMniÄen - lutMM
kirr ä»8 Lommtzrstkädssdr 1894 bs-
ssirmt »irr MW" 2 . » . « .

^ rrmslärmASN rsosttrisltlx sr-
vürwvüt. ^.N88srävm rvirck
vorbereNknüer vaterriodt
kür ältz krükirnAso ätz8 Us8ostm6n -
ksrsonklZ in ätzr XrltzAL- n. LüLäsk8-
murms tzrtüsilt.

Dsr Untsrrivdt kmätzt änred « !>«!
in stzäsm Lrvtzixtz ätz886ldsn xrüiiÄ -
llvl » «-rtniir »!, « stutt .

Mdsrtztz WniA8tr»88S 56 .
NSI ' IV »' ,

Us8odmsL-Obsr-Illgsnisur a. v

^
'

, Koppecköm.
Wittwe D . Winter .

Am Ostermontag :

Großer östentlLall
_ _ H 4 UIlL «'. mum

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige.

( ÜSLlrnliinllv H6NP6I18 .
Am Ostermontag :

^ gvo ^ e Tanztttusik . ^
Es ladet freundlichst ei»8 . Heppens.

8 « k § AokHNNoNHNN.

id.

. , .. - ^ -- "

Am Ostermontag :

»roßeöffentl. TanMftk ,
bei

Entree 30 Pf ., wofür Getränke. ^^ ^ - - Anfang 4 Uhr .

D5 ZS/NLM .

VoiLlrLUv
Am Ostermontag :

Tüllzuiusik .

iKntkee SO Psg . , wofür Getränke
Es ladet freundlichst ein _4oL . SasvklLS ,

Lothringen.
- « « xxxxxxxxsxxxxrmexxxxx ;

Vereinssabnen/stsnnsr ,
8tsnäartvn

in r>rL0d.tvoUyr ^.AsMLrrulx 211wür-
sixoii krsisöv . Uoksrt

N » inin »n u ,vffrsn (MI .)
V'almsvcksdrik vnä .̂rslisr kür

TdsAtsrniLlorsj .
OkküogH unä xvmLtts Lütvürt's stsliSL ru Olsnstsn .

Am Ostermontag :

LsoKerößentliclieeösII
wozu ergebenst einladet

M .

lXXX X X X - XXXXXXX !
RedottlM, Lr«ck n«d Bsrisg von LH. Gaß , WilhelmShavea. (Lelephou Rr. ISj.
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. KMP !« Nr .

< 0 !»rs WillstlmsIsWmr Tligeblültrs .

Sonntag , dm SS . März 1894 .

Ostern .
Ostern, Ostern , Frühlingswehen ,
Ostern , Ostern , Auserstehen
AuS der tiefen GrabeSnacht.
Blumen sollen fröhlich blühen,
Herzen sollen himmlisch glühen ,
Denn der Heiland ist erwacht.
Der im Grabe lag gebunden,
Unser Herr hat überwunden ,
Und der bange Kerker bricht.
Frühling spielet auf der Erden ,
Frühling soll 'S im Herzen werden,
Leuchten soll das ew '

ge Licht .
Alle Schranken sind entriegelt ,
Alle Hoffnung ist versiegelt,
Und beflügelt jedes Herz.
Und es klagt bei keiner Leiche,
Nimmer mehr der kalte Bleiche ,
Gott verlassener Heidenschmerz .
Alle Gräber sind nun heilig,
GrabeSträume schwinden eilig ,
Seit Im Grabe Jesu lag.
Jahre , Monden , Tage , Stunden,
Zeit und Raum , wie schnell verschwunden,
Und eS scheint ein ew 'ger Tag.

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . März. Die Extra-AuSgabe deS „ Militär-

Wochenblatts " vom heutigen Datum, 20 . März , bringt zahlreiche
Ernennungen, Beförderungen , Versetzungen und Verabschiedungen
im aktiven Heere. In die Charge zum Generallieutenant sind
zwei Generalmajors, Heinrichs , bisher Kommandeur der 33 . Jnf .-
Brigade , unter Ernennung zum Kommandeur der 12. Division,
und Generalmajor und Oberquartiermeister v . Mikusch -Buchberg
aufgerückt, dagegen haben 10 Beförderungen zu Generalmajors
stattgefunden , davon 3 bei der Infanterie , 3 bet der Kavallerie,
2- bei der Feldartillerie , 1 beim Jngenieurkorps und 1 beim
Train . Zu Obersten sind 14 Oberstlieutenant ? befördert, 8 von
der Infanterie , 1 von der Kavallerie , 3 von der Feldartillerie ,
1 von der Fußartillerie und 1 vom Pionierkorps . Mehrere Ver¬
änderungen haben bei den Gouvernements und Kommandanturen
stattgefundcn, desgleichen im Kriegsministerium. Unter den 67 ver¬
abschiedeten Offizieren sind zu nennen : Gen .-Lieut . v . d . Knesebeck,
Kommandant von Königsberg i. Pr ., Gen .-Lieut . Herzbruch, Kom¬
mandant von Straßburg i . E . , Gen .-Major Graf zu Dohna ,
Kommandeur der 11 . Jnf .-Brigade , Gen .-Major Gustke , Kom¬
mandeur der 3. Feld-Art.-Brigade , Oberst v . Versen, Kommandeur
deS Braunschweig. Hus.-RegtS. Nr . 17 . Außerdem enthält die
Extraausgabe die Verthetlung der Kadetten für 1894, von denen
87 PortepHe-Unterosfiziere als SekondelieutenantS eingestellt sind .

Marine .
— Kiel , 17 . März. (Strafkammer .) Der Schiffskoch Karl

KorS aus Ratzeburg kaufte 1892 für die OsfizierSmesse auf dem
Torpedoschulschiff „Blücher" bei dem Fleischlieferanten, einem
Kieler Schlachter ein , führte zwei Kontobücher, eins sür sich, ein
anderes für den Mefsevorstand. In daS Kontobuch für den
Schiffskoch wurde nur daS angeschrieben , was der Schlachter
wirklich lieferte. In daS Kontobuch sür den Mefsevorstand ward
mehr eingetragen und den Ueberschuß steckte der Koch in die Tasche ,in elf Monaten 1228 Mk . 45 Pfg . Fm Mai 1893 ward ein
anderer Schlachter Fleischlieferant für die OsfizierSmesse auf dcm
Torpedo -Schulschiff . Da verlangte der Messevorstand das Konto¬
buch von dem Schiffskoch . Dieser verwechselte die beiden Konto¬
bücher , gab ihm daS geheime , und zu seinem Erstaunen fand der
Messevorstand nun , daß der Koch betrog , in der Regel mehr
anschrieb als er geliefert erhalten . Als der Mefsevorstand bei dem
ersten Fleischlieferanten Einsicht in die Geschäftsbücher verlangte ,
erhielt er eine Ausrechnung, die mit dem Kontobuch für die
Offiziersmesse übereinstimmte. Es war zuviel angeschrieben , also
hatte der Schlachter den Betrug begünstigt. Der SchiffSkoch ward
wegen elffachen Betrugs in idealer Konkurrenz mit schwerer Ur-
kundenfälschung angeklagt, denn er hatte in dem für den Messevorstand
bestimmten Kontobuch die Quittungsunterschristen fälschlich ange¬
fertigt , beziehentlich durch Andere, als den Schlachter, schreiben
lasse» , zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß , worauf die Unter¬
suchungshaft mit angerechnet ward ; wegen der Begünstigung ward
der frühere Fleischlieferant zu 300 Mk. Geldbuße oder 30 Tagen
Gefängniß — verurtheilt .

— Toulon , 21 . März . Es wird gemeldet , daß der bei
der Seebchörde daselbst angestellte Beamte Acquatella gestern
Mittag beim Essen von Seefischen plötzlich mit dem Rufe nieder¬
stürzte : „ Ich bin vergiftet. " Derselbe verstarb sofort. Die be¬
hördliche Untersuchung über den Vorfall ist eingeleitet worden.
Der Vorfall findet Beachtung , weil der Verstorbene der Marine¬
kommission demnächst Aufklärungen ertheilen sollte .

— London , 21 . März (Unterhaus .) Der Parlaments - und
Finanzsekretär der Admiralität , Spencer , erklärte , das für die Zu¬
kunft entworfene Schiffsbauprsgramm erstrecke sich auf 5 Jahre ;
eS sei aber nicht erwünscht, dasselbe zu veröffentlichen . Die Re¬
gierung wünscht nicht nur die Ueberlegenheit der britischen See¬
macht aufrecht zu erhalten , sondern auch die Ueberlegenheit in der
Schnelligkeit deS SchiffSbaueS. „ DaS Ausland muß ein sür alle
Mal wissen , daß wir entschlossen sind , die Flotte stark genug zu
machen , daß sie nicht nur allen möglichen Verwickelungen ge¬
wachsen ist, sondern auch die britischen Küsten und Besitzungen
vertheidigcn kann. " Der Posten „Mannschaften und Löhnungen"
wurde angenommen. Bei der Berathung deS Marinebudgets er¬
klärte der Kanzler der Schatzkammer, Harcourt, England habe das
größte Interesse am Frieden ; eine größere Schiffbau-Demonstration
sei unerwünscht. Die Flotte Englands sei ebenso, wie diejenige
anderer Nationen , nicht eine aggressive , sondern eine defensive .
Die Streitkraft und die Ueberlegenheit der brittischcn Flotte sei
daS hauptsächlichste Element zur Erhaltung deS Friedens , denn
Wen » England nicht stark genug sei , um allein zu stehen , könne
cs in europäische Verwickelungen hineingezogen werden ; besitze eS
jedoch eine überlegene Flotte , so sei dies eine ebenso große Bürg¬
schaft für seine Neutralität, wie der Atlantische Ocean eine Ge¬
währ sür die Neutralität Amerikas biete . Es müsse daS Ver¬
trauen vorhanden sein, daß England stark genug ist, feine eigenen
Interessen zu wahren , und daß es andererseits nicht die Absicht habe,
sich in Angelegenheiten zu mischen , die eS nicht berühren . Der

PurlamentSsekretär der Admiralität, Sir Kay-Shuttleworth , ließ
sich darauf über daS Marinebudget a«S.

Lokales .
-f- Hepstetls , 21 . März . Unser Ort wird demnächst eine

bedeutende Vergrößerung erfahre » . Von den Gründen hinter dem
Garten deS Herrn Rost sind nämlich 12 Bauplätze verkauft , zum
Preise von 3i/, Mk . pro Ein Neubau geht bereits seiner
Vollendung entgegen , und eine neue Straße wird ebenfalls entstehen .

Aus -er Umgegend und -er Provinz.
(D Oldenburg, 21 . März . Der Kommandeur des oldeu-

burgischen Infanterie-Regiments Nr . 91 , Herr Oberstlieutenant
v . Benckendorf u. v. Hindenburg ist zum Oberst befördert . —
Wie wir hören, wird daS neue Jnsanteriegepäck, welches 14 Pfd .
leichter ist, als das bisherige , im Laufe dieses Frühjahrs auch bei
einigen Kompagnien unsere? hiesigen Infanterie-Regiments zunächst
probeweise zur Einführung kommen .

Vermischtes .
—* Ueber die Kaiserliche Hof- und Haushaltung in Abbazia

wird mitgetheilt , daß die Lebensweise der Kaiserin und der
Prinzen dort ungemein einfach und streng geregelt ist ; sie unter¬
scheidet sich kaum von der einer vornehmen Bürgerfamilie . Um
7 Uhr wird gefrühstückt , dann lernen und spielen die Prinzen.
Um 1 Uhr ist Mittagessen, daS die älteren Prinzen zumeist an
der Tafel der Kaiserin einnehmen. Der Nachmittag ist bei schönem
Wetter Spaziergängen gewidmet. Um 7 Uhr ist Abendtisch .
Auf den Speisekarten, die vom Kammerdiener hektographirt werden,
ist jede fremdländische Bezeichnung der Speisen vermieden . Ober¬
halb des Textes prangt daS preußische und holsteinische Wapp -n,
von der Kaiserkrone überragt.

—* Minden , 20 . März . Heute Nachmittag hat der
Kaufmann Braunahl, Bachstraße Hierselbst, seiner Ehefrau , die
als recht arbeitsam geschildert wird , mit einem Messer den Hals
durchschnitten und sie dadurch getödtet. Der Mörder wurde ver¬
haftet. Bei der polizeilichen Vernehmung sagte er aus, er habe
mit seiner Fra« Streitigkeiten gehabt und sei von ihr mit einer
Flasche und einem Messer bedroht worden ; darüber sei er so er¬
regt geworden, daß er ihr den Hals durchschnitten habe . — Der
Mörder ist früher verschiedentlich wegen DsUrirun trswsos in
einer Anstalt gewesen .

—* Kassel , 21 . März. Aus Olendorf bei Wabern wird
gemeldet: Der Tagelöhner Scharf ermordete aus Rache den
Gutsbesitzer Hafer nach vorausgegangenem Wortwechsel im WirthS -
hause . Der Thäter ist verhaftet .

—* Ohlau , 21 . März . Hier wurdea 50 falsche Zwei¬
markstücke angehalten , welche ein Mädchen auS Ottag veraus¬
gabt hatte .

—* Graf von Schack , der bekannte Kunstfreund und Dichter,
der in Rom lebt, wird , wie der „ L . A . " meldet , demnächst in
Berlin eintreffen, um sich von einem Augenarzt behandeln zu
lassen . Der greise Poet ist in Folge einer heftigen Erkältung in
Gefahr , das Augenlicht zu verlieren. Die römischen Aerzte hat
er vergeblich zu Rathe gezogen .

—* Madrid , 17. März. Wiederum lenkt die vom Schicksal
schon so schwer heimgesuchte Stadt Santander die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich. Es hat sich , wie der „ Köln. Ztg . " geschrieben
wird , herausgestellt, daß sich unter den Trümmern deS Dampfers
. Cabo Machichaco " noch eine Menge Dynamit — man spricht
von 4000 KZ — im Hintertheil deS Schiffsrumpfes befindet,
dessen allmählige Zersetzung Stadt und Hafen mit einer neuen
Katastrophe bedroht . Irgend ein Stoß oder eine unvorsichtige
Berührung kann eine Explosion deS freigewordenen Nitroglycerins
zur Folge habe» . Die um ein Gutachten angegangene Torpedo¬
kommission hat sich dahin ausgesprochen, daß eine Sprengung deS
Schiffskörpers nöthig ist, um einem Unglück vorzubeugen. Die
Abgeordneten sür Santander sind in Folge dessen beim Ministerium
vorstellig geworden, hier schleunigst Rath zu schaffen, und dieses
hat die sofortige Absendung einer Kommission beschlossen, um die
Anordnungen zu treffen, welche die schwierige Lage erfordert. Im
Fall die Sprengung vorgenommen wird , müssen natürlich alle
Wohnungen in weitem Umkreis geräumt werden. Pioniere sollen
alsdann die Arbeit auSführen, die schon auS dem Grunde sehr ge ,
jährlich ist, weil auf dem Dynamit noch Kiste» mit eisernen Nägeln
u . s. w . liegen . ES kann sich also möglicherweise derselbe Vorgang
wiederholen wie im November v . I . , wo diese Gegenstände wie
Projektile wirkten. Außerdem wird die Stadt gegebenenfalls durch
Infanterie und GenSdarmcrie besetzt, damit die verlassenen Häuser
keinem räuberischen Gesindel , daS sich bei solchen Gelegenheiten
einzustellen pflegt, zum Opfer fallen, und auSbrechendeS Feuer
sofort gelöscht werden kann . Die Erschütterung wird wahrscheinlich
furchtbar sein , aber eS bleibt nach Ansicht der Sachverständigen
wie gesagt kein anderer AuSweg.

—* Madrid , 22. März . Bei den Arbeiten in Santander
an dem Wrack des Schiffes „ Machichaco fand eine Explosion statt.
Die telegraphische Verbindung mit Santander ist unterbrochen.
Die Behörden von Santander haben um Hilfe gebeten .

—* Die Folgen des übermäßigen Trinkens hat Geh . Rath
Jolly in Berlin jüngst in der Gesellschaft der Charitöärzte in
einem bemerkenSwerthen Fall von acuter aufsteigender Paralyse
(Lähmung) gezeigt , über den er jetzt in der Berl . Klin . Wochenschr .
Weiteres mittheilt . Es handelt sich um einen Berliner Restaurateur ,
der täglich regelmäßig 20 bis 30 Seidel Bier, gelegentlich auch
noch mehr, getrunken hat. Dabei ist er auch ein leidenschaftlicher
Raucher gewesen und hat 18 bis 20 Cigarren täglich verbraucht.
Der 41 Jahre alte Mann war bisher völlig gesund gewesen.
Im September v . I . erkrankte er plötzlich ; eines Morgens trat
eine Schwere der unteren Extremitäten ein , die sich im Verlaufe
von 2 oder 3 Tagen bis zur vollständigen Lähmung steigerte .
Dann zeigten sich gleiche Erscheinungen in den Händen und
Armen . Dazu gesellte sich eine Erschwerung deS Sprechens und
AthmenS, sowie der Bewegung des Gesichts und der Augen, und
der Puls erfuhr eine anhaltende erhebliche Beschleunigung. ES
fanden sich bei der Aufnahme erhebliche Störungen verschiedener
Hirnnerven . Die mimischen Bewegungen waren äußerst beschränkt ,das Gesicht zeigte eine maskenähnltcheUnbeweglichkeit . Die Augen
konnten nicht vollständig geschloffen werden, auch die Augen-
muskulatur war an der Lähmung betheiligt. Eine Untersuchungder Augen ergab , daß beiderseits eine Muritis Option bestand .
Niemals war im Verlaufe der Krankheit ein eigentliches Delirium
vorhanden . Es ist dies ein Fall von vielfacher Neuritis, einer
Romsttlo slovstolloa Während der Behandlung erfuhren die
Erscheinungen eine gleichmäßig fortschreitende Besserung. Jetzt ,
sechs Monate nach Beginn des Leidens, hat die Untersuchung
ergeben, daß sämmtliche Bewegungen deS Gesichts und der Extremi¬

täten gut und mit normaler Kraft ausgeführt werden können ;
die Sensibilität ist überall normal . Nur wenige ernste Er¬
scheinungen sind noch zurückgeblieben .

_ * Von dem Amerikaner Sparr ist eine neue Schiffsschraube
erfunden, die anscheinend eine bedeutende Zukunft hat. An Stelle
der gewöhnlichen Vierflügeligen Schiffsschraube besteht dieselbe auS
drei hintereinander sitzenden zweiflügeligen Schraube» mit ver¬
schiedenem Durchmesser . Der Zweck dieser Konstruktion ist der,
bei gleicher Fahrgeschwindigkeit eine bedeutende Ersparniß an
Kohlen zu erzielen. Eine Schraube dieser Art i« kleinen
Dimensionen hat der Lloyddampfer „ Libelle " bereits vor einiger
Zeit erhalten und damit gute Erfolge erzielt. Ein größeres
Seeschiff mit dieser Schraube gab es bislang »och nicht . Jetzt
hat der Lloyddampfer „H . H . Meier " solche Schrauben erhalte ».
Am Freitag machte er auf der Weser mit derselbe » eine größere
Probefahrt, an der in rechter Würdigung der Bedeutung dieser
Erfindung für die gesammte Schifffahrt die Direktion und viele
Herren vom Verwaltungsrath deS NorddeutschenLloyd theilnahme».
Die Ergebnisse dieser Probefahrt, die allerdings bei gutem Wetter
und ruhigem Wasser statlfand , waren vielversprechende . Bei einer
Kraftanwendung von 2450 Pferdekräften erreichte der „H . H . Meier "
eine Fahrgeschwindigkeit von 13^ Knoten. Zur Erreichung
dieses Fortganges find dagegen bei den alten gewöhnlichen Schraube«
bei diesem Schiff ca. 3000 Pferdekräfte erforderlich. Die sich
hieraus ergebende Kohlenersparniß beläuft sich auf 18 biS
20 Prozent. Mit Recht darf man darauf gespannt sein , wie sich
diese Schraube auf dem bewegtenOcean bewähren wird . Versuche
in dieser Richtung werden natürlich fortgesetzt werden, so daß man
ein abschließendes Urtheil über den Werth dieser Schraube erst
abgeben kann , wenn weitere Erfahrungen vorliegen.

—* Die Insel Saole, östlich von Neu-Schottlsnd , die . den
Seeleuten längst als eine gefahrdrohende Klippe bekannt ist, wird
in naher Zeit — verschwinden . Vor wenigen Jahren noch besaß
diese Insel eine Länge von 64 Kilometern , heute mißt sie kaum
noch die Hälfte . Seit dem Jahre 1830 find hier drei Leucht-
thürme erbaut worden, die beiden ersten find nach einander in
den Ocean versunken , der dritte, äußerst solid gebaute Thurm
zeigt sich auch schon zerklüftet und droht den beiden anderen
nachzusolgen . Nur »och kurze Zeit , und das Meer hat daS
Jnselchen begrabe«. Diese eigenthümliche Erscheinung beruht auf
einer allmähligen Senkung des Meeresbodens , wodurch die Insel
in Zukunft dem menschlichen Auge entzogen, jedoch der Schifffahrt
darum um so gefährlicher sein wird.

—* Die erste Benutzung deS Luftballons zu Kriegszwecken
fand im kommenden Juni vor 100 Jahren statt , und zwar nachdem
die Papierfabrikanten Etienne und Joseph Montgolfier den von
ihnen erfundenen Ballon zwölf Jahre früher , im November 1782 ,
zum ersten Male in Annonay hatten aufsteige » lassen. Die nach
ihren Erfindern benannten „ Montgolfieren " waren mit erhitzter
Lust gefüllt, die durch eine unterhalb deS birnenförmigen, offene»
BallonS angebrachte Feuerung erzeugt wurde . Doch schon am
27. August deS folgenden Jahres ließ der berühmte Physiker
Charles seinen mit Wasserstoffgas gefüllten Ballon vom MarSfelde
bei Paris aufsteigen. Ein solcher Ballon war eS auch , mit dem
Blanchard am 27. September 1788 vom Exercierplatz im Thier¬
garten aus die erste Berliner Luftreise antrat. Während der
Belagerung von Charleroi ( in der belgischen Provinz Hennegau)
leistete nun ein Luftballon bis zu der am 25 . Juni 1794 er¬
folgten Uebergabe der Festung an die Franzosen den letztere»
vortrefflicheDienste. Ebenso bedienten die Franzosen sich bei der
TagS darauf geschlagene» Schlacht bei Fleurus zur Beobachtung
ihrer Gegner eines an drei Tauen gehaltene» Ballon Captif , z«
dessen Bedienung eine Kompagnie „AörostatierS" angestellt war.

—* Zur Bekämpfung ansteckender Augenkrankheite». Gegen
die in den östlichen Provinzen endemisch auftretende ansteckende
Augenkrankheit soll demnächst von den Behörden ein energischer
Feldzug unternommen werden. Nach den jüngsten statistischen
Ermittelungen ist die Krankheit in beständiger Zunahme begriffen.
Unter den Militärpflichtigen eines Jahrganges mußte» z . B . im
Regierungsbezirk Marienwerder durchschnittlich über 300 wegen
dieser Krankheit zurückgestellt werden. Am meiste» betroffen
scheint der Regierungsbezirk Gumbinnen zu sein. Man beab¬
sichtigt nun eine allgemeine Lazarethbehandlung der Kranken
versuchsweise , und zwar zunächst in der Universitäts -Augenklinik
in Königsberg einzuführen. Die Kranken solle» dort auf Kosten
des Staates behandelt werden. Zwang zu ihrer Ueberführung
kann allerdings nicht angewendet werden. Doch hofft man , daß
die Aerzte durch ihren Gnfluß die meisten Kranken veranlassen»
können , diesen Weg der Heilung zu betreten . Später sollen auch
die Kreis - und städtischen Krankenhäuser zur Behandlung Augen¬
kranker herangezogen werden. Die Kosten würden nötigenfalls
von den betheiligten Gemeindebehörden, die an der Ausrottung
der Krankheit ein großes Interesse haben, zu tragen sein.

Slau-eSamtliche Nachrichten -er Gemeinte vast
vom 4. bis 19 . März 1894.

Geboren : Ein Sohn dem Tischler H. ». « . Kiel , Bäckermeister I .
HaS, We Itarbeiter E. L E. Brandenburg , Tischler F. W. DreeS, Tischler E.
W . Erdmann , Arbeiter I . H . Helmers, Maschinenbauer E. L. Körnig,
Schloff » I . T . L Weudelborg , Bäcker-Weritührer H . T. F . Harms , Tischler
H . T . F . Meißner ; eine Tochter dem Schuhmacher I . H. Theken, Prahm¬
matrose» F. G . EggertchS, Werftarbeiter H . M . Lammen, Dreher FH -
Slteper , Milchhäudler J . H. Kuper, Zuschläger T. KatayhnSki, Gem.-Serge-Meu
E. H. A. Meyer, Schneider I . M. Döring, Werftarbeiter P . M. L Wwüa
Maschinenbauer F . O . Frauke. Arbeiter W. R. Höschen. WeMhrer I . H. F.
Günther, Arbeiter E. H. Ltudeberg, Pofiverwatter L . O. Lode, Maler I . A.
HarmS, Marine-Zeichner 8 . L. I . Neddermauu. ^

Aufgeboten : SchtffSztmmermauu H . von Baßen zu Wilhelmshaven
und » . H . S . NeuhauS zu Bant, SchtffSztmmermauu H. H. Dumers zu
Bant und M. K. L. Merks zu Geestemünde , Schlaffer H. G. E. Duddea rwd
I . A. L. von der Heide, Beide zu Baut, Heizer I . U. MSseler und M . G .
E. GarmS, Beide zu Baut, Oberschretber L . Winkler zu Heppens und H. F.
E. K- Tneve zu Baut, Schmied F. I . W. Schuldt und E. L. M. Jacobs ,
Beide zu Bant, Tischler K . P . Kaulsuß zu Wilhelmshaven u»d I . F. H.
Stullen zu Baut. Tischler-Borarb . L. O. BenShause » und EM . KutelMg ,
Beide zu « aut, Schlaffer L. Föster zu Baut und E. S. Grötsche zu Werkm ,
Heizer L. I . Waller und M. M . HiurichS, Beide zu Lehe , Schriftsetzer I . L .

H. L - Me .
Beide zu Bant, Arbeiter H. W. Schipper und I . B. Retzen, Beide zu « cmt.

Gestorben : Sohn des Tischlers H. A . A. Kiel, 2T . alt, Tochtwd«
Wwe. E. » . W. Schoenemaun. geb. Egliu, 5 I . alt, Sohn deS KohleuhäudlerS
I . L. F . Krüger, 2 I . all. Tochter deS Tischlers L. H . Kuk, 7 M. all,
Sohn deS Kupferschmieds L. H. G . Damm , S I . all , Tochter dÄ Wers^
arbetterS D. B-hrenS , ö I . all, Tochter des Malers H. BrunS . 3 I . alt,
Tochter des Wertarbeit«? H. M. Lammen, S T. alt.

Lach- und « uxkinstoffe L Mk. 1.VS Pfg . M üstsi-
versenden tu einzelnen Meter» direct au Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst
vatünjl» Ar tl»., kranickurt n. L , Fabrü» Dopst .

Muster umgehend stauco .



Bekanntmachung.
DaS diesjährige Mustcrungsgeschäft

für daS Jadegebiet wird am Montag ,
de « s . und Dienstag , de «
3 . April d . I . , von Morgens
lor / 4 Ühr an , im „ Berliner Hof " ,
Manteuffclstraße , zu Wilhelmshaven
abgehalten werden . ES gelangen am
2. April die vor dem Jahre 1874 ge¬
borenen Militärpflichtigen , am 3 . April
diejenigen des Geburtsjahres 1874 zur
Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am
zweite « Tage findet die Loosrmg
und das ZnrSckstellnngSver »

fahre« (Klassifikation) bezüglich der
Mannschaften der Reserve , Landwehr ,
Ersatz -Reserve bezw . Marine -Reserve ,
Seewehr und Marine -Ersatz -Reserve ,
sowie der ausgebildeten Landsturm -

pflichtigen zweiten Aufgebots , welche im
Falle einer Einberufung bei Mobil¬
machung auf Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse
Anspruch auf Zurückstellung erheben ,
statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgesordert ,
sich an dem betr . Tage tzi« S N« d
eine viertel Stunde vor Beginn
der Musterung — also um 9 Uhr
Morgens — im Mustcrungslokale ein¬
zufinden .

Die schiffsahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , SchiffShandiverker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die VolkSschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubrtngen und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz -Kommission erscheinen , eine Strafe
bis zn 15 Mark event . 3 Tage Haft
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Besretung vom Militärdienste sind so -
fort bei dem Herrn Hükssbeamtcn des
Königlichen Landrathcs in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu¬
rückstellung im Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort beim
Magistrat zu Wilhelmshaven einzu¬
reichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommeudenAngehörigenzumMusterungS -
termine mitzubringen .

Wittmund , den 9 . März 1894 .

Der Königliche LaudraH.
Alsen .

BekaimtmachMg .
Nachstehende Gebührerrtaxe für

de« Schorvsteiufesjermeifter
Tanbsnchs tu den Gemeinden
Bant , Heppens und Neuende wird hier¬
durch den Betheiligten zur Kenntniß
gebracht .

1 . für Reinigung eines Hauptschorn -
steinS (Küchen - oder Bäckerei -Schorn¬
stein) in städtisch oder geschloffen
gebauten Bezirken und größeren
Häusern auf dem Lande 50 Pfg . ,

2 . für Reinigung eines Hauptschorn¬
steins (Küchenschornslein ) in einem
kleinen (HäuSlings ) Hause außerhalb
der städtisch oder geschloffen gebauten
Bezirke 35 Pfg .,

3 . für Reinigung eines Nebenschorn¬
steins (Ofenschornstein ) 35 Pfg . ,

4 . für Reinigung eines Ofens nebst
Ansteckrohres (einschließlich Wieder -
einrichtung ) 50 Pfg .

Wird ein und derselbe Küchen - oder

Ofcnfchornstein von mehreren Haus¬
haltungen , sei es in derselben Etage ,
ei es in verschiedenen Etagen , benutzt ,
0 sind die vorstehenden Gebühren bei

der für Küchenschornsteine jährlich 2mal
und bei der für andere Schornsteine
jährlich einmal gesetzlich durch den
Schornsteinsegermeister Sandsuchs statt¬
zufindenden Reinigung auf die den be¬
treffenden Schornstein zusammen be¬

nutzenden Haushaltungen zu vertheilen .
Im Uebrigen hat der den Auftrag

zur Reinigung gebende Haushaltungs¬
vorstand die vollen Gebühren an den

chornsteinfeger zu zahlen .
Amt Jever , 14 . März 1894 .

I V : vr . v. d. Horst.

Diejenigen ,
welche an die H . G . Tyarkssche
Konknrsmaffe noch schuwen, werden
hierdurch ersucht , nunmehr spätestens
gegen den 1 . April d . I . Zahlung
zu leisten .

Die dann noch vorhandenen Rück¬
stände muß ich ohne Weiteres gerichtlich
beitreiben , da die Gläubiger auf Er¬
ledigung der Sache dringen .

Jever , 5 . März 1894 .

A .. VLviuvirs ,
Verwalter .

BekammnachuW .
Es ist in letzter Zeit mehrfach vorge¬

kommen , daß Anträge auf Genchmiguog
zur Abhaltung öffentlicher Lustbarkeiten ,
Tanzmusiken n . j . w . mir erst wenige
Tage vor dem betreffenden Termine
vorgelegt worden find .

Derartige Anträge sind mir künftig
mindestens sechs Tage vorher zu unter¬
breiten , widrigenfalls die Erlaubniß
versagt werden wird .

Auch im Neblige » find Gesuche um
ErttzMung polizeilicher Genehmigungen
so rechtzeitig etnzureichen , daß die
erforderliche Prüfung diesseits veranlaßt
werden kann .

Wilhelmshaven , de» 14 . März 1894 .

Der Hülssbeamte des
Landrathsd.KreisesWittmund .
Dr . zur. Frhr. v . Lüdinghausen -Wolfs .

Sekamtmachmg.
Diejenige « Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Musterung z« stelle» habe«,
werde« hierdurch anfgefordert,
ihre VorladungSscheiue inner¬
halb der nächste« rr Lage im
Bnrea » des Unterzeichnete» in
Empfang zn nehmen.

Wilhelmshaven , 21 . März 1894 .

Der Magistrat.
Octkeu .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Kohlen

für den städtischen Dampfer „ Eckwarden "

soll für die Zeit vom 1 . ' April 1894
bis 31 . März 1895 vergeben werden

Angebote sind uns bis

Dienstag, de« SV. d. Mts .,
Mtttags iS Uhr,

einzureichen .
Die Liefertmgs -Bedingüngen liegen

zur Einsicht in unserer Registratur aus

Wilhelmshaven , de» 19 . März 1894

Der Magistrat.
O e t k e n.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei schöne vierräumige
WohNNNge « mit Balkon und allem
Zubehör tu meinem neu erbauten Hause
Detchstraße . G . Martens .

Gkliimi-kk Faden
mit großem Schaufenster , mit Wahr
nnng , Nebenräumen und Keller , an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6 .
links , paffend ffür jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrei . Näheres bei

^ X .
Königstraste SV .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumigi
Parterrewohnung Vit abgeschloff
Korrwor , Wasserleitung , Bodenkammer ,
Keller nebst Zubehör .

Banterstraße 14 , b . Bahnhof .
Nähere Auskunft im Hintergebäude

daselbst .

»emüsesSmereien, FeldsSmereie «, Blumensiimereieu.
Rastede

- WU " Prets -Verzetchniß jrei ins Haus . Schnelle Bedienung . Anerkannt gute Waare .
"
MH

» zr« s» « or » .

UWM8
KM -

PMlll
LIdkrt L 6 N8MV LMMMki , MM » L. ck. Rabr . i

E i7SS gLgMuwi . Mallste Au 82EiaLunnxsn . gkgi-ünäst I79V. L

I Vertreter : AI . A ^ Irvir . >

VLSvÄvurx L. Vr .
Mein

^ l.Mt KIM« tllXllSUWII
bietet stets eine große Auswahl und

halte mich bei Bedarf bestens empfohlen
W . I- Ülkn , Wagenfabrik

Der

0 - l
'

t - l ! «m > r
bisher BiSmarckstratze 21 , am Park-Haupteingaug ,
befindet sich vom 1. Juni ab

vevl . Illavktstvasze 2 (».
O .1

Zu vermiethen
zu Mat eine schöne 4räumige Etag * « -
wohnnng .

H . LönjeS , Bant ,
neue Wilhetmsyapenerstr . 21 .

rst sofort z « vermiethen .
Mittelstraße 2 .

Zn vermiethen
eine etnfach möblirte Stube nebst
Schlafstube .

Kaiserstraße 3 , 1 Tr .

Vcrsetzungshalber

billig zil veckchii :
I Sopha , s Befiel mit Plüsch¬
bezug 1 Tophatisch mit Decke ,
1 Spiegel , 1 Bertikow . Nähere
Auskunft eltheilt

Verl. Roonstratze Nr . 5.

Fkhrliuzskkllt gesicht.
Für emen jungen Mann suche aus

gleich oder 1 - Mai eine Lehrlings «

stelle bei einem tücht. Zimmer¬
meister. Näheres bet

DD . Wüvnlevn .

ZV « L L
X -
X
X MWGU
^ Jn den festlich dekorirten Räumen während der Festtagei

KänÄioii von
X
X
X

8Xl
>
lli8i1öM

Zu vermiethen
ein Pferdestall mit Autterränmeu
nebst Bur ;chengelaß an der Gökerstraße ,
Zu erfragen bei

Bo rrman«, Börsenstr .

Zu vermiethen
auf sofort eine herrschaftliche Woh¬
nung, eine dito zum 1 . Ap . il .

ttorrniBtiL » ,
Börsenstraße .

Z« vermielhe
i e herrschaftliche Wohnung ,

erste Etage , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Balkon und Zubehör , zum Preise
von 750 Mk . , Roonstraße 74 beim
Rathhous .

E . Meyerholz , Roonstr. 84»,
In meinem neuerbauten Hause in

der Marktstraße habe zum 1 . Mai
mehrere

Moknungsn ,
4 , 5 und 6 Räume , mit Wasserleitung
und allem Zubehör , z « Vermiethen .

neue Wilhelmshaöenerstr . Nr . 8 .

Gesucht
zü April oder Mai ein kräftiges
Mädchen von 14—15 Jahren .

Th. Hemme«, Banterstr. 6

X
X

AlMMtt öolk -öier .

^ Alles Andepe in bekanntev Güte . ^

X
X
X
X

Empfehle eine große Auswahl eleganter

kkiie- »A MMMtitt , ^ Ni

som kitrmettzr mi> Mmdweter Der Art.
Auch halte mein Lager von echten

KM« m Mi « . kim« iii AIi>, GeldiiVhI« ii. Mel
zu billigen Preisen bestens empfohlen .

v . « HSVSS , Optiker ,
Nktckißmße 81 . Mdellllsdsven Ällcktjicaße ZI.

NGLLLck arrfN
In Deutschland staatl . conccff .

Gttoman .Irs . 400 Nrüm .-Loose

Juhlliig 1. April.
Sofort volle Gewinnchance ; monatl ,

Einzahlung auf
1 Originaltons Mk . S —.
Betrag pr . Mandat od . Nachnahme .

Haupttr von 600,000 ,

400.000 . 300 .000
200000 . 80 .000 .

30,000, 2S .000 .
Niederster Gewinn W . 185 Vaar .

! Leckes Loos muß gemMm !
Prajpecte u . Gewinnlisten gratis .

Me 2 Wsuate 1 Ziehung .
Aufträge umgehend erbeten .

Kückck. Kallk f. Uckmen -Loose
K .Wakdmr, Kreiömg i . Nade «.

treuer RathgeLer für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühle«. Erlese
e- auch Jeder , der an Schwächczustanderu Hrrz-
ttops-n, Angstgefühl und Berdaimngsreschwe«.
de» leidet,seine austichiigeBelehrung hilstiahr -
ltch T- usendeu,ur Hesuudhett u.Aruft . Gehen
t Mark (in Briesmarten ) ,u beziehe » «o- Ur .
L . Brost , HomSdPath, VVieo , « I»- l«>»tr . » .

I > 1 « t 1 >i 11 > "

Zu verkaufe« 1
2 kräftige Ziege » .

Sedan , Banterweg 7.

Gesucht
2 Schuhmachergeselle « aus gute
Herrenarbeit .

O » Va <rvs ,
Köiiigitr . 48 ,

Gin Lehrling
per sofort oder später für mein

Gffchäsr gesucht.
v .

Friseur und Perrückenmacher ,

(iiut68 1.0818
für junge Leute .

Neuestroße 11 .

klolävnv UväaMv — Vsvllous -
stvllnng karl » 1880 .

Wrll- « t .
.

yalten bei Bedarf bestens empfohlen

KuH -IndBlieHlllk
Ausnahmen neuer Schülerinnen finden

» ock Berücksichtigung . Honorar 4 und
6 Mark . Schulkinder 1,50 .

Für Frauen und Mädchen , welche
tagsüber beschäftigt find , beginnt ein
Kursus im Zuschneiden und praktischen
Hausarbeiten am 1 . u . 15 . jeden Mo¬
nats , Abends von 8 — 10 Uhr . Alle
Arun angefangener Stickereien stets
voriäthig .

Kau OstsnlMk!',
IV . l^ r « Lb « rK <sr

Allusterlluu-

Junge Mädchen
weiche die siinere Damenschneiders !,
sowie Maßnehmen und Musterzeichner ,
erlernen wollen , können sich melden ,

Fra « Go -b-l, Kaiserstr. Nr . 9.

6Ll. 0 - l. 077LKI
2 l«kuLK 12 . n . 13. Iprll vr .

LuupttisMi
8ll .güürl >.ülili Ill . lllill kl .

L. 8 » . 3234 LssläAsrvinos .

AS.»»» « >i.
llliiSö il 3 kl . , pütlü II. Uris All kl Utk»
6Mpk . u . VMS . uuoll A6K . Moim .

Osvai ' Lv ' Luvi ' LVo ,
LoickKSSvLM .

Kvrlli » VI PrisäriLtiZtr . 181 .

Stelle gesucht
für ein Ladenfräulein von außerhalb ,
Zeugnisse gut , , ow !c sür ein Mädchen
von 15 Jahren zur Ausbildung tm
Haushalt auf (gleichtoder später . Ge¬
halt wird weniger beansprucht .

Hirsch , Stellen -Vermittler.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16 .)
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